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Die Sozialdemokratie und die
preußiſchen Landtags wahlen
Man ſchreibt uns

Es iſt früher von ſanguiniſchen Politikern oft ausge
prochen worden daß wenn die Sozialdemokratie erſt einmal
im Reichstage eine machtvolle und ausſchlaggebende Stel
lung haben würde ſie dadurch notwendigerweiſe zum Ein
lenken in gemäßigtere Bahnen gezwungen ſein würde Nun
die Sozialdemokratie iſt mit 110 Abgeordneten heute die
ſtärkſte Partei im Reichstage aber von einer Entwickelung
nach rechts iſt nicht viel zu merken Sie hat im Februar
ausgerechnet den auf dem linken Flügel der Partei ſtehenden
gerrn Scheidemann als Vizepräſidenten präſentiert und ſie
hat es ausdrücklich abgelehnt die ſogenannten höfiſchen Ver
pflichtungen zu übernehmen

Auch bei den Erörterungen über die Stellung der So
zialdemokratie zu den nächſten preußiſchen Landtagswahlen
bekunden die maßgebenden Elemente der Partei eine durch
aus intranſigente Auffaſſung Da die liberalen Par
teien eine Abänderung des preußiſchen Landtagswahlrechts
anſtreben von der auch die Sozialdemokratie Vorteile haben
würde ſo ſollte man meinen daß die Sozialiſten die Libe
ralen mit allem Nachdruck unterſtützen müßten umſomehr
als ſie bei dem beſtehenden preußiſchen Landtagswahlrecht
kaum Ausſicht auf irgendwelche nennenswerten Erfolge be
ſitzen

Von reviſioniſtiſcher ſozialdemokratiſcher Seite iſt nun
allerdings der Partei ein entſprechender Vorſchlag gemacht
worden Es ſollten ohne Rückſicht auf Gegenleiſtung die bei
den liberalen Partein ſchon bei den Urwahlen nachdrücklichſt
unterſtützt werden Dieſer Vorſchlag aber iſt von
dem führenden Radikalismus mit aller
Schärfe zurück gewieſen worden Die Unter
ſtützung insbeſondere der Nationalliberalen iſt abgelehnt
worden und auch von einer Unterſtützung der Frei
ſinnigen die programmäßig die Einführung des Reichs
tagswahlrechts in Preußen anſtreben will der ſozialiſtiſche
Radikalismus nichts wiſſen Bei den Urwahlen ſoll davon
ſchon gar keine Rede ſein dürfen da müßten die ſozialiſtiſchen
Wähler unter allen Umſtänden für ſozialdemokratiſche
Wahlmännerkandidaten eintreten Bei den Wahlen der Ab
geordneten durch die Wahlmänner aber ſollten freiſinnige
Kandidaten auch nur unterſtützt werden wenn ſich die fort
ſchrittliche Volkspartei zu Gegendienſten verpflichtet alſo in
dem einen oder anderen Wahlkreiſe für ſozialdemokratiſche
Kandidaten eintritt

Die Sozialdemokratie will alſo bei den Wahlen den libe
ralen Parteien nicht nur nicht nützen ſondern direkt ſchaden
Die Liberalen haben nach der ganzen Art des preußiſchen
Landtagswahlrechts ihre Hauptausſichten in ſtädtiſchen Wahl
kreiſen Hier aber und hier allein kann die Sozialdemokratie
bei den Landtagswahlen eine größere Anzahl von Wahl
Männern durchbringen Damit entzieht ſie dem Liberalis
mus ziemlich viele Ausſichten und unterſtützt indirekt

Halle a Mittwoch den 4 September
die Konſervativen und das Zentrum da die
Liberalen infolge der Haltung der Sozialdemokratie nach
zwei Fronten zu kämpfen gezwungen ſind

Verſchlechtern ſich ſo die Ausſichten der Liberalen bei
den Urwahlen ſo werden ſie durch die bedingte Unterſtützung
der Sozialdemokraten bei den definitiven Wahlen auch nicht
verbeſſert Die Sozialdemokratie will hier dem Liberalis
mus nur im Falle der Gegenleiſtung helfen Dieſe
Gegenleiſtung aber wird nicht gewährt werden können
Nehmen wir beiſpielsweiſe den Wahlkreis Breslau an deſſen
Wähler drei Abgeordnete zu wählen haben und nehmen
wir an daß dort 800 Wahlmänner für die konſervativ ultra
montane Koalition gewählt werden 600 für die liberalen
Parteien und 400 für die Sozialdemokraten Wenn nun in
einem ſolchen Wahlkreiſe Sozialdemokraten von den Libe
ralen Gegenſeitigkeit verlangen ſo halten wir es für ſchlecht
hin ausgeſchloſſen daß bei öffentlichen Wahlen die 600 libe
ralen Wahlmänner für einen ſozialiſtiſchen Bewerber ein
treten Dann würden alſo nach der Ankündigung des Vor
wärts die 400 ſozialiſtiſchen Wahlmänner Gewehr bei Fuß
ſtehen bleiben und es würden die drei Kandidaten der kon
ſervativ klerikalen Koalition gewählt werden Die Sozial
demokratie wird alſo den Liberalismus ſchädigen ſich ſelbſt
aber nichts nützen Der Vorwärts und ſeine Geſinnungs
genoſſen verſprechen ſich viel von der intenſiven Maſſen
auſklärung und Maſſenaufrüttelung ſowie von der Stär
kung der agitatoriſchen und organiſatoriſchen Macht Sie
glauben dadurch einen Druck auf die Regierung ausüben
zu können Sie werden ſich ſehr darin täuſchen wie ſie ſich
ja auch mit ihren großen Demonſtrationen im Winter
1909/10 getäuſcht haben Ja das Ergebnis der Landtags
wahlen wird für die Sozialdemokratie ſogar noch ungünſtiger
in der Wirkung ſein als jene Demonſtrationen denn die
Partei wird nur ſehr geringe Erfolge erzielen und es iſt
ſchlechthin nicht abzuſehen wie ſie dadurch einen Druck auf
die Regierung ſollte ausüben können L A

Entlaſſung des Pfarrers Craub

Wie uns aus Dortmund telegraphiert wird lautet das
Urteil des Evangeliſchen Oberkirchenrats in dem Diſziplinar
verfahren gegen den bekannten liberal gerichteten Pfarrer

auf Entlaſſung aus dem Amt ohne Pen
ion

Pfarrer Traub hatte ſich vom 11 bis 15 März vor dem
Konſiſtorium in Breslau zu verantworten Jn dem im Herbſt

vorigen Jahres eröffneten Diſziplinarverfahren wurden ihm
zur Laſt gelegt Ausführungen in ſeiner Broſchüre Staats
chriſtentum oder Volkskirche in einer Reihe von Artikeln
in der von ihm herausgegebenen Wochenſchrift Chriſtliche
Freiheit und ſchließlich in mehreren Vorträgen Außer
dem wurde Traub beſchuldigt ſeine vorgeſetzte Dienſtbehörde
das Konſiſtorium der Provinz Weſtfalen aus Anlaß der
Verhandlungen über die Errichtung einer zweiten Pfarr
ſtelle in Hilchenbach durch zwei Artikel und einen Vortrag
öffentlich beleidigt bezw durch Verbreitung falſcher Tat
ſachen herabgewürdigt zu haben Die erſten Vernehmungen
waren ſchon im Oktober vor dem zuſtändigen Konſiſtorium

1912

in Münſter erfolgt Aber Traub zweifelte die Unbefangen
heit dieſes Konſiſtoriums an von dem er ſich in früheren
Fällen ſchlecht behandelt benachteiligt und gekränkt gefühlt
hatte Dieſem Einwand konnten die Kirchenbehörden die
Berechtigung nicht abſprechen zumal da auch eine angeb
liche Beleidigung des weſtfäliſchen Konſiſtoriums in Frage
kam alſo der Kläger nicht gleichzeitig Richter ſein konnte
Traub hatte früher ſchon auf die Jnanſpruchnahme des Kon
ſiſtoriums in Münſter verzichtet weil er nicht daran glaubte
daß dieſe Kirchenbehörde dem ihm anvertrauten Pfarrer
Rechtsſchutz gewähren würde Mit Rückſicht auf dieſe Ver
hältniſſe wurde im Herbſt 1911 die Entſcheidung in dem
Diſziplinarverfahren gegen Traub nicht dem heimiſchen Kon
ſiſtorium übertragen Das Konſiſtorium in Breslau wurde
als Gerichtsinſtanz gewählt Es hat am 15 März nach vier
tägiger Verhandlung auf Strafverſetzung entſchieden

Gegen dieſes Urteil iſt Berufung eingelegt worden mit
dem Erfolg daß eine Strafverſchärfung erfolgt iſt
Der evangeliſche Oberkirchenrat hat Traub zur Amtsent
laſſung ohne Penſion verurteilt

Durch Gerichtsurteil werden religiöſe Fragen nicht ent
ſchieden Das werden auch die Richter und Gegner von
Traub und Jatho erfahren

Der Raiſerbeſuch in der Schwez
Bern 3 Sept Bundespräſident Forrer und Bundes

rat Motta haben ſich zum Empfang des deutſchen Kaiſers
nach Zürich begeben Alle nach Zürich gehenden Züge find
überfüllt

Zürich 3 Sept Jn das im Feſtſchmuck prangende
Zürich ſind zur Begrüßung des Kaiſers viele Fremde nament

lich Deutſche aus dem Süden eingetroffen Schon in
den geſtrigen Abendſtunden fluteten über den Bahnhofs
vorplatz die Seepromenaden und durch die Straßen dichte
Menſchenmengen Nach dem ſtrömenden Regen des
heutigen Morgens beginnt ſich das Wetter aufzu
klären Man hat ſo gute Hoffnung daß auch die
Schweizer Kaiſertage richtiges Kaiſerwetter bringen werden

Auf dem Züricher Kaſernenhof übt täglich das Schützen
bataillon Nr 6 Parademarſch in Sektionen Die Truppe
die grünen Rock trägt gilt als die Garde der Schweiz
und ſtellt darum die Ehrenkompagnie für den Emp
pfang unſeres Kaiſers Jhr Kommandeur iſt Major Wille
ein Sohn des Oberſtkorpskommandanten Er hat ein Jahr
in der Potsdamer Wachtparade bei den Gardejägern ge
ſtanden und ſchickt ſich nun an als Platzkommandant und
Leiter des Sicherheitsdienſtes den Kaiſer ſo zu empfangen
wie er es im Reich gewohnt iſt Dazu gehört auch der von
den Schweizern ſonſt wenig geübte Vorbeimarſch in der
Sektionskolonne Er wird ausgeführt in einem ungemein
ſchnellen Tempo Die Fußſpitzen fliegen ſehr hoch und darum
die freien rechten Hände gleichfalls aber der Schritt iſt kurz
und das Bein folgt beim Niederſetzen nicht der Richtung der
ſtraff vorgeworfenen Fußſpitze Ein Mittelding zwiſchen
preußiſchem Parademarſch und dem Geſchwindſchritt der
Berſaglieri könnte man den Schweizer Parademarſch nen
nen Auffallen wird wohl wie viel Anſtrengung und guten
Willen die Schützen in ihre Leiſtung hineinlegen Es ſind

Feuilleton
Zum Aufgang der Hühnerfagd

3 Mit einem liebevollen Blick wird die Büchſe die treue
egleiterin der letzten Wochen in die Ecke geſtellt ſie die

gerade jetzt in der Blattzeit noch manchmal ihre kurze ener
dWhe Sprache geſprochen und noch manchen roten Bock in die
deſeren Jagdgründe hatte hinüberwechſeln laſſen Ja ſelbſt
er ſagenhafte alte Hilligenwieſenbock mit dem weißen

grriſentopf und den ſtarken knorrigen Stangen die um
an breite die Gehöre überragten hatte als letzter mit einer
er einen blauen Bohnen die ſie ſo unerbittlich zu ſchicken
z and Bekanntſchaft machen müſſen Jahrelang hatte er

verſtanden den Jägern ein Schnippchen zu ſchlagen Was
v ohlMſenlicht war wußte er gar zu gut und Hütete ſich
Wald vor Eintritt völliger Dunkelheit ſeinen ſchützenden
ſuchen zu verlaſſen um auf den ſaftigen Wieſen Aeſung zu
auch et Mochte der Magen an den langen Sommertäagen
drax ein wenig knurren Urian kannte die Gefahr die
lehtßen lauerte und wartete ſeine Zeit ab Selbſt das
Leir lockende fie fie fie des Schmalrehs in der Brunſt
tä e onnte ihn nicht verleiten ſeine Vorſicht r acht zu
er den nachdem es ihm einmal paſſiert war daß ihm als
ein e ſüßen Locken nachging eine heimtückiſche Kugel kaum
n andbreit über den Gehören hinweggeflogen war Seit

haßte a ßte er daß ſein ärgſter Feind der Menſch o wie
Geſin er ihn in ſeiner hinterliſtigen nichtswürdigen
des Weg ſich nicht geſcheut hatte die heiligſten Gefühle
i hen Rehgeſchlechts zu verletzen einem kleinen unheim
locten trument dem Blatter wußte er Töne zu ent
allzu t ie dem fie fie des liebedurſtigen Schmalrehs nur
Urſan vnlich waren Na einmal und nicht wieder dachte

Da in der Blatt i ve ttzeit an einem wunderſchönen Morgenal do es wieder fie fie fie Ja Kuchen ſagt der
ig Doch plötzlich ſtutzt er das Blut ſteigt ihm zu Kopf

hege ertönt es plötzlich das Angſtgeſchrei eines
erſt leiſe dann immer ein ringlicher pia pia pia

Das geht zu weit Sicherlich beläſtigt wieder ſo ein
frecher Galan eine Schöne mit ſeinen Zudringlichkeiten in
dem Revier in dem er ſeit Jahren der unbeſtrittene Herr
und Gebieter iſt
von wo die ängſtlichen Töne kommen Da ein kurzes
peng und der Alte ſtirbt den Tod ſeiner Brüder der
Angſtgeſchreiblatter hatte ſeine Schuldigkeit getan und
wieder triumphiert das Laſter

Doch weg jetzt mit den Erinnerungen die die Büchſe
geweckt hatte Sie mag genug geſprochen haben an ihre
Stelle tritt jetzt die Schrotſpritze Der alte Fred der
treue Gehilfe ſeines Herrn auf der Hühnerſuche nun ſchon
ſechs Jahre hindurch iſt vor Freude ganz aus dem Häuschen
als er ſieht wie ſein Herr die alte gute Doppelflinte hervor
holt Jetzt gibt es doch auch für ihn wieder was Ordentliches
zu tun Freilich etwas ſchwer würde es ihm wohl im An
fang fallen ſagte er ſich mit einem Blick auf den Schmeer
bauch den er ſich während ſeines otium cum dignitate an

Aber ja nichts davon merken laſſen Das
Er hatte es noch

nicht vergeſſen wie er ihn im vorigen Jahre wo es bei
der großen Hitze und Dürre doch ſo furchtbar ſchlechtes Ar
beiten war weil man egal die Naſe voll Staub hatte
als er einmal ein Huhn beim beſten Willen nicht finden
koennte von dem ſein Herr behauptete daß es mauſetot
ſein müſſe wie er ihn da mit einem Ausdruck belegt hatte

Vieh war die
Man
Aber

nein noch eine zweite Silbe hatte ſein Herr davorzuſetzen
für angebracht gehalten mit M fängt ſie an und bezeichnet
einen in der Landwirtſchaft ſehr wichtigen und geſchätzten

Er hatte es jedenfalls ziemlich
gewöhnlich gefunden von ſeinem Herrn der doch ſonſt ein

Dazu kam daß er es öffentlich vor
allen Leuten geſagt hatte und wie ſchadenfroh die Geſell
ſchaft gelacht hatte Freilich koloſſal fatal war es ihm dann
eweſen als ſein Herr tatſächlich kaum zwei Schritt vorne Naſe er hatte ſich einfach hingelegt das Huhn war

da ätte er es längſt gefunden das
mauſetote Huhn aufnahm ihm hohnlachend hinhielt mit

gemäſtet hatte
konnte ſein Herr abſolut nicht leiden

den ſich die Feder wiederzugeben ſträubt
zweite Silbe geweſen wär das ſchon genug geweſen
denke ihn den edlen Jagdhund Vieh zu nennen

Artikel Aber ihm das

ſo feiner Mann war

a doch nicht da ſonſt

Mit ein paar Sätzen iſt er an der Stelle

5 degen Behauptung er habe eine beſſere Naſe als ſein
und

Na das ſollte ihm eine Warnung ſein ſchlappmachen
würde er in dieſem Jahre auf keinen Fall

Die Nacht ſchlief Fred ſchlecht das Jagdfieber hatte ihn
trotz ſeiner Jahre mächtig gepackt Am nächſten Morgen mit
dem Frühzug ging es fort Nur ein Jäger war außer
ſeinem Herrn noch mit von der Partie der Doktor der beſte
Freund ſeines Herrn und ein guter Schütze Fred begrüßte
ihn freundlich wie man einen alten Bekannten begrüßt und
freute ſich daß man ſo entre nanous war Freilich Arbeit
würde er genug haben Der Doktor hatte zwar auch einen
Hund mit ſo einen jungen Fant im erſten Feld der Fred
gegenüber ſofort plump vertraulich werden wollte aber
eig gemeſſenes kühles Benehmen wies ihn in die ge
örigen Schranken zurück Na was von dieſer Sorte zu er

warten war kannte man ja aus Erfahrung ſagte ſich
Fred Freilich der Doktor konnte nicht genug Rühmens von
ſeinem Treff von der Heide machen Lächerlich einen
Hund zu adeln und 300 Mark hate er ſeinem armen Herrn
ſchon gekoſtet mit der Dreſſur Pa Dreſſur Was hatte
er Dreſſur gebraucht Jm Blute hatte bei ihm alles ge
legen trotzdem er nicht adlig war und auch keinen ellen
langen Stammbaum hatte Sein Vater war ein ſehr guter
tüchtiger und dabei ſtattlicher Brauntiger geweſen er
hatte ihn noch gut in der Erinnerung von ihm hatte er
viel geerbt Vom Vater hab ich die Statur des Lebens
ernſtes Führen vom Mütterchen hier ſtockte er eine
Träne trat ihm ins Auge ſeine Mutter war leider früh ge
ſtorben er konnte ſich ihrer nur noch dunkel erinnern

Der Zug hielt man war angekommen Die beiden
Herren tranken auf dem Bahnhof nur ſchnell ein Ziel
waſſer in Geſtalt eines Kognaks und dann ging s ſofort
ins Revier

Es war ein wunderſchöner Morgen Ein tiefblauer
wolkenloſer Himmel wölbte ſich über den Feldern die Sonne
beſtrahlte die letzten Garben und umwob mit ihrem goldenen
Glanze ſelbſt die proſaiſchen Kartoffel und Rübenfelder
mit einem Hauch von Poeſie

Das richtige Hühnerwetter meinte der Doktor wenn
ſie heute nicht halten halten ſie überhaupt nicht

e



eute Einſt wurden der Truppe dieKa ufer en und mit den beſten Stutzen
Noch heute ſucht der Schweizer die Ehre dendenke en Da die Armee Traditionen pflegt

werden bei dem taillon namentlich Kinder oder Ver
wandte alter Schützen angeſtellt Der Kommandeur hat noch
immer das Recht ſeine Leute zu rekrutieren und es z
erſtaunlich ſein wie groß alljährlich die Zahl der vor ihn
getenden Verwandten von ehemaligen Schützen iſt

Franzöſiſche Liebenswürdigkeiten
Paris 3 Sept Die Bemerkungen der franzöſiſchen Blätter

zu der Schweizer Reiſe des deutſchen Kaiſers bewegen ſich in den
bereits altgewohnten Ausdrücken die bei den Bewohnern der
Alpenrepublik wenn irgend möglich Mißtrauen gegen Deutſch
land erwecken ſollen Der Matin gibt natürlich die Haupt
note an indem er Schweizer die nicht genannt werden ſich dahin
äußern läßt daß bei ihnen eine wirtſchaftliche Einſchnürung ſeitens
Deutſchlands befürchtet wird Habe doch letzthin die deutſche Ge
ſandtſchaft die Frage an den Bundesrat gerichtet ob die deutſchen
Handelsreiſenden ſich bei den Ausſchreibungen für die ſtaatlichen
Lieferungen beteiligen könnten Der Gaulois meint es
wäre Jronie daß die Schweizer dem Kaiſer ein Manövex vor
führen dem die Jdee der Zurückweiſung eines deut
ſchen Angriffes auf die Schweiz zugrunde liege Der Kaiſer
hätte ſo Gelegenheit zu ſehen daß das kleine Volk der Schweizer
wohl in der Lage wäre ſeine Neutralität nur gegen Deutſchland
Die Red zu verteidigen Wilhelm II intereſſiere ſich ſehr für
das Problem der Miliz das er während ſeiner Reiſe eingehend
ſtudieren will Andere Zeitungen weiſen darauf hin daß auch
Frankreich zu den Manövern eine militäriſche Delegation ge
ſendet habe Die Artikel mit denen die Schweizer Preſſe
die Ankunft des Kaiſers begrüßt ſind wie aus den telegraphiſchen
Meldungen zu erſehen überaus herzlich gehalten

Deutſches Reich
Nicht murren und mäkeln
Jn der Rede des evangeliſchen Feldpropſtes der Armee

beim vorgeſtrigen Kaiſerappell der Veteranen hat die Mah
nung einiges Aufſehen erregt mehr Opferſinn in den politi
tiſchen Anſchauungen zu betätigen die eigenen Meinungen
und Wünſche der ſtaatsmänniſchen Weisheit unterzuordnen
nicht gleich zu murren und zu mäkeln

Dieſe Worte geſprochen vor 46000 ehemaligen in
Kriegervereinen zuſammengeſchloſſenen Soldaten können nicht
wohl anders gedeutet werden denn als Bedauern über eine
als ziemlich verbreitet angenommene Neigung der Unzu
friedenheit mit dem allgemeinen Gang der Politik oder mit
irgend einer beſonderen Wendung darin durch Stimm
entſcheidung für die radikalſte Partei bei Wahlen Ausdruck
zu geben Der Feldprobſt fügte hinzu es wäre das Schmerz
lichſte für einen Monarchen der alles daran fetzt ſein Volk
zu beglücken wenn er nicht verſtanden würde
oder ſich verkannt ſähe Hierin zeigt ſich eine Ge
dankenaſſoziation mit der Stelle in der Rede des Kaiſers
beim Feſtmahl für die Provinz Brandenburg in der die
Meinung vertreten war wir könnten mit den heutigen Ver
hältniſſen trotz der im Jrdiſchen begründeten Unvollkommen
heiten zufrieden ſein

Da die Kriegervereine in denen im geſamten Reiche
etwa 3 Millionen gediente Soldaten organiſiert ſind ſtets
als Hort der Staatsgeſinnung galten müſſen wohl Stim
mungen politiſchen Mißbehagens auch in dieſen Kreiſen zur
Kenntnis der höheren Militärinſtanzen gelangt ſein Und
iſt es an dem dann rechtfertigte ſich nicht nur die Mahnung
zur Mäßigung in der Kritik ſondern auch ein Hinweis an
die Regierung daß herzhafter Optimismus im Volke durch
die ſich immer ſchwieriger geſtaltenden Erwerbsverhältniſſe
und allgemeinen Exiſtenzbedingungen durchſchattet werden
muß daß die innerpolitiſche Geſetzgebung in Reich und
Einzelſtaaten immer mehr unter den Geſichtspunkt ſozialer
Gerechtigkeit zu ſtellen iſt ſollen große Teile des Volkes des
Lebens im Vaterlande froh werden können Das Murren
und Mäkeln aus der Welt zu ſchaffen wird freilich nie und
nirgend gelingen Es bleibt bis zu einem gewiſſen Grade
Naturrecht des Staatsbürgers begründet eben auch in der
Unvollkommenheit politiſchen Tuns des Regierenden

Zur Behämpfung der Teuerung
Der Magiſtrat der Stadt Frankfurt hat in einer neuen

Eingabe an den Landwirtſchaftsminiſter auf ſeine frühere
vom 19 September 1911 hingewieſen in der der Befürchtung
Ausdruck gegeben worden war daß die Fleiſchpreiſe trotz

Scharf J ihrer ohnehin ute außerordentlichen Höhe eine weitere
Steigerung erfahren müßten Dieſe damalige Befürchtunz
heißt es in der Eingabe weiter ſei durch den Erlaß des
Miniſters an die Landwirtſchaftskammern vom 8 Sept v J
inſofern geteilt worden als es darin heiße Die Schweine
haltung in verſchiedenen Gegenden ſei in einer ſtarken Ab
nahme begriffen und es müſſe damit gerechnet werden daß
die regelmäßige Aufzucht von Schweinen nachzulaſſen beginne
ferner ſeien in der Erhaltung der Rindviehbeſtände gro
Schwierigkeiten entſtanden und es eröffneten ſich für die
künftige Verſorgung der Bevölkerung mit Fleiſch ſehr un
günſtige Ausſichten An Hand der Preiſe am Frankfurter
Markt wird dann in der Eingabe nachgewieſen daß dieſe
Befürchtungen des Miniſters in vollem Umfange eingetroffen
ſeien Die vom Oberbürgermeiſter Adickes unterzeichnete
Eingabe ſchließt mit folgender Forderung

Wiederholt müſſen wir für beſonders dringend er
klären daß wenigſtens ſo lange bis der Mangel an ein
heimiſchem Schlachtvieh überwunden iſt die Grenzen
für lebendes Schlachtvieh geöffnet werden
ſelbſtverſtändlich unter Wahrung des notwendigen Schutzes
für den einheimiſchen Viehbeſtand daß ferner die Er
ſchwerungen für die Einfuhr von friſchem Fleiſch beſonders
durch Aenderung des S 12 des Reichsfleiſchbeſchaugeſetzes
vom 3 Juni 1900 beſeitigt und die Einfuhr von ge
frorenem Fleiſch ermöglicht wird daß endlich die
Zölle auf Vieh und Fleiſch ermäßigt oder vorübergehend
aufgehoben werden Nach alledem geſtatten wir uns in
vollſtändiger Uebereinſtimmung mit der hieſigen Handels
kammer bei Ew Exzellenz erneut vorſtellig zu werden dem
aufs ſchwerſte empfundenen Notſtand in der Fleiſchver
ſorgung der Bevölkerung mit allen zu Gebote ſtehenden
Mitteln abzuhelfen Dem Herrn Reichskanzler haben wir
Abſchrift dieſes Berichtes zugehen laſſen

Eine Anzahl Stadtverordneter hat außerdem den Antrag
an die Stadtverordnetenverſammlung geſtellt zu beſchließen
daß ſich Magiſtrat und Stadtverordnetenverſammlung nicht
auf dieſen Schritt beſchränken ſondern die Frage an die be
ſtehende gemiſchte Deputation verweiſen ſollen zwecks Be
ratung darüber ob und welche direkten kommunalen
Maßnahmen zur Linderung der allgemeinen Notlage auf dem
Gebiete der Fleiſchverſorgung ergriffen werden können

Reichstagspräſident Kaempf und Abgeordneter v Liſzt
über die deutſch franzöſiſchen Beziehungen

Der Pariſer Figaro veröffentlicht in ſeinem dritten
Artikel über Deutſchland Unterredungen des franzöſiſchen
Journaliſten Georges Bourdon mit dem deutſchen Reichs
tagspräſidenten Kaempf und dem Abgeordneten Pro
feſſor v Liſzt Herr Kaempf verhielt ſich dem franzö
ſiſchen Journaliſten gegenüber unter Berufung auf ſeine
Stellung ſehr reſerviert und er gewährte ihm nur eine
ganz kurze Unterredung Der Reichstagspräſident verwies
darauf u er nicht nur Politiker ſondern auch in erſter
Reihe Geſchäftsmann ſei und als ſolcher könne er wie
ſeine zahlreichen BVerufsgenoſſen in Deutſchland nur den
einen Wunſch haben mit dem großen franzöſiſchen Nachbar
die beſten Beziehungen zu pflegen Herr v Liſzt
empfing den Journaliſten ſehr herzlich und bat ihn ſeinen
Landsleuten zu ſagen daß in Deutſchland nicht nur der
heiße Wunſch beſtehe mit Frankreich in Frieden zu
leben ſondern man auch wünſche ſern Vertrauen und ſeine
Freundſchaft zu erwerben v Liſzt ſchloß ſeine Unterredung
daß die Völker ſich beſſer kennen lernen ſollten Ein ſehr
gutes Mittel zu dieſem Zweck ſei der gegenſeitige Studenten
austauſch Die Univerſität Berlin habe aber in dieſem
Jahre nur vier franzöſiſche Studenten gehabt

Waſſerflugſtationen an der Weſermündung und auf
Helgoland

Aus England kommt ſoeben die Meldung daß den Eng
ländern die ausdrücklich als Maßnahmen gegen Deutſchland
gekennzeichneten Verſtärkungen der engliſchen Küſtenbefeſti
gungen noch nicht genügen und daß ſie darum auch die neueſte
Errungenſchaft der Technik das Waſſerflugzeug ebenfalls in
den Dienſt ihrer Abwehrmaßregeln gegen eine deutſche Jn
vaſion ſtellen wollen Die Geeſtemünder Provinzial Ztg
ſchreibt darüber Auch Deutſchland errichtet Waſſerflugzeug
ſtationen und die Pläne dafür ſind längſt über das Stadium
der erſten Vorbereitung hinaus Es ſind zunächſt zehn ſolcher
Waſſerflugſtationen projektiert von denen ſechs auf die Nord
ſee und vier auf die Oſtſee entfallen werden Von den Nord
ſeeſtationen wird eine der Jnſel Helgoland zugute kommen
während ſich zwei andere auf die Mündungen von Weſer und
Elbe verteilen Von den Oſtſeeſtationen wird eine die Mün
dung des Kaiſer Wilhelm Kanals bei Kiel beherrſchen wäh
rend eine andere bei Danzig ihren Platz findet Die Erträg

Man kam in ein kleines Rübenfeld Erwartung lag
in den Zügen der ger Erwartung im Ausdruck der
Hunde Da ein ſüßer Geruch trifft Freds Naſe vor
ſichtig ſetzt er einen Lauf vor den anderen Jetzt hat er ſie
feſt unbeweglich ſteht er vor wie eine Bildſäule die Naſe
ganz tief Vorſichtig kommt ſein Herr näher Kirr kirr
ſteht der alte Hühnerpapa auf Doch weit kommt er nicht
ein Schuß ein e Fred iſt ſofort da um ihn zu appor
tieren Dabei ſtehen die anderen Hühner auf ein Volk von
mindeſtens einem Dutzend Stück aber ganz klein ſind ſie
noch etwas größer wie die Sperlinge und Tſchily Tſchily
wie die Sperlinge rufen ſie ängſtlich Unbeſchoſſen dürfen
ſie abziehen auch die Alte mit denn die Kleinen bedürfen
voch der Führung auf ihrem dornenvollen Wege Jn vier
Wochen auf Wiederſehen

Stolz bringt Fred ſeinem Herrn das Huhn und mit
einem Brap mein Hund fühlt er ſich belohnt genug
Verächtlich ſieht er nach ſeinem Kollegen Der macht eine
komiſche Figur down hatte der dumme Kerl auf den
Schuß gemacht bis ihm ſein Herr winkte aufzuſtehen Und
dabei lobte ihn der Doktor noch wegen ſeines Benehmens

unglaublich Freilich wenn man es ſich richtig über
legte die neue Art hatte ſchon etwas für ſich mußte der
gute Fred zugeben wenn er gerecht ſein wollte Ein Raus
ſtoßen der Hühner wie es bei ſeiner Methode oft n
war bei Treff ausgeſchloſſen und das tote oder auch nur
geflügelte Huhn mußte man wenn man eine Naſehatte immer noch finden Und eine Naſe hatte der Jüng
ling das hatte er ſchon gemerkt denn er hätte die Hühner
mindeſtens ebenſo früh in der Naſe gehabt wie er ſelbſt

daß trotzdem immer eine verzweifelte t
iſt kam Fred nicht zum Bewußtſein er hielt ſeine Me
thode für die richtige die neuen Moden haßte er er wollte
auch etwas ſehen denn wozu hat man ſch ießlich
ſunden Augen

Weiter ging es in ein Kartoffelfeld Hühner waren
drin die Hunde hatten es ſofort aber ſo vorſichtig ſie auch

ſeine ge

vorgingen die Hühner ließen ſich nicht feſtmachen Die
Bande läuft ſagte der Doktor Und tatſächlich liefen ſie
immer in den Furchen entlang bis ziemlich an das Ende
des Feldes bis an den Weg Jetzt erſt ſtanden die Hühner
notgedrungen auf alle zuſammen ein ſtarkes Volk und voll
ſtändig ausgewachſen Vier Schuß fallen und drei Hühner
liegen in den Kartoffeln eins war geflügelt und lief jen
ſeits des Weges in ein anderes Kartoffelſtück Fred ſprang
ſofort hin und apportierte ein Huhn während Treff wieder
erſt down gemacht hatte Dann aber apportierte er tadel
los und war ſofort auf der Fährte des geflügelten Huhns
das er gar nicht geſehen hatte und brachte es trotzdem es
ſchon ein paar hundert Meter gelaufen war Er wird ge
bührend gelobt auch Fred kann ihm die Achtung nicht ver
ſagen und beſchließt ihn in Zukunft etwas freundlicher zu
behandeln

So geht es weiter mit wechſelndem Erfolg bis gegen
Mittag 25 Hühner ſind ſchon zur Strecke gekommen Dann
beſchließt man eine kleine Mittagspauſe zu machen
Hof n wird ſie nicht zu klein denkt Fred denn es war
ziemlich heiß geworden und er fühlre doch daß er nicht
jünger wurde Auch hatte er koloſſalen Durſt aufs Mittag
brot aber würde er ganz verzichten Hunger hatte er abſolut
nicht außerdem bekam man ja in dem Dorfe nichts Ge
ſcheites zu eſſen nur ein Stündchen Ruhe brauchte er Denn
e gab s nicht wieder ſchon des neuen Kollegen
wegen nicht

So hielt er auch den Nachmittag noch die paar Stunden
tapfer durch und ſein Herr der ſchon im vorigen Jahre
daran gedacht hatte ſ einen Ingen Hund zu kaufen
konnte ſeine Abſicht wieder aufgeben

So verlief der erſte Tag der Hühnerſuche zur allge
meinen Befriedigung und alle vier n ſagten ſich
daß es ein wunderſchöner Tag geweſen ſei und hofften no
manchen anderen in ebenſo guter Kameradſchaft zu verleben

W Malle
wie heute l

niſſe der Nationalflugſpende werden es ermöglichen di
Stationen mit allen Errungenſchaften der modernen Tehul
auszuſtatten und da ſowohl bei den Mannſchaften wie be
den Offizieren des Landheeres wie der Marine erfreulich ei
weiſe von Tag zu Tag das Angebot für den aviatiſchen Die
wächſt ſo iſt die Gewähr vorhanden daß Deut land ſe
Waſſerflugſtationen ſchon weit eher eröffnen wird als Er
land zumal die Pläne dafür ſeit langem in Vorbereitut
ſind

Gegen den Tabaktruſt

Die Wiesbadener Zigarrenhändler haben in einer ſehr ſta
beſuchten Verſammlung eine Reſolution gefaßt nach der ſie in n
amerikaniſchen Tabaktruſt eine furchtbäre Gefahr z
das deutſche Tabakgewerbe und für die deutſchen Raucher n
rlicken Sie verpflichten ſich daher auf Ehrenwort ſich je
Reklame für alle truſtwerdächtigen Marken zu enthalten inshe
ſondere alle Plakate und Reklameſtücke zu entfernen truſtverdä
tige Ware weder im Schaufenſter noch auf dem Verkaufstiſch que
zuſtellen und nur auf Verlangen das unbedingt Notwendige m
verkaufen wobei die Raucher über die ihnen und dem Taber
gewerbe drohenden Gefahren aufzuklären ſind

Köslin 4 Sept Jn der geſtrigen Landtagserſatzwahl im
Wahlkreiſe Köslin für den verſtorbenen Abgeordneten Firzlaf
konſ wurde Hauptlehrer Buttke Steglin konſ mit z1g

Stimmen gewählt

Hof und Perſonalnachrichten
Der Kanzler auf der Gemſenjagd

Der Reichkanzler v Bethmann Hollweg war geſtern nacht
zur Gemsjagd auf den Hohenſtaufen bei Berchtesgaden Der
Kanzler wurde im GrandHotel vom König der Belgier
beſucht und nebſt Gemahlin und dem Geſandten von Bülow zum
Diner geladen Auch der Pariſer deutſche Botſchafter Freiherr
von Schoen weilt in dieſem Jahre wieder in Berchtesgadey
und hatte mit dem Reichskanzler eine längere Beſprechung

Ausland
Jtalieniſche Spione in Oeſterreich

Die öſterreichiſche Militärbehörde verhaftete wegen Ver
dachts der Spionage die Volksſchullehrerin Hermine Par
nizza aus Vermiglio und lieferte ſie an das Militärgefängnis
in Trient ab Nach anderen Meldungen ſoll es nun einem
italieniſchen Major gelungen ſein in einer Verkleidung den
großen ſüdtiroler Manövern beizuwohnen Der Name des
el olers ſoll den öſterreichiſchen Militärbehörden bekannt
ein

Das kinderreiche Holland
Jn dieſer böſen Zeit der Geburtenminderung fährr

Holland fort ſeinen Ruf des fruchtbarſten Landes in der
Welt Ehre zu machen einen Ehrgeiz die die in Rotterdam
egründete Liga der Väter kinderreichen Familien ge
liſſentlich Vorſchub zu leiſten bemüht iſt Jm Hinblick auf

den holländiſchen Kinderſegen hat eine holländiſche Zeitung
kürzlich eine intereſſante Stelle aus dem Bericht einer Reiſe
die Francios Misve im Jahre 1687 machte wieder abgedruckt

Wir nahmen Gelegenheit ſchreibt der genannte Reiſende
im Dorfe Loosdyner die beiden Kupferbecken zu beſichtigen

in denen der Sage nach die 360 Kinder der Gräfin von
Henneberg der Tochter des Grafen von Holland Florens IV
getauft worden ſind Sie hatte einmal einer Bettlerin ihren
Kinderreichtum zum Vorwurf gemacht die ſich dafür mit der
Weisſagung revanchierte daß die Gräfin ſo viele Kinder zur
Welt bringen werde wie das Jahr Tage zählt Die Gräfin
Henneberg gebar denn auch in der Tat genau 365 Kinder
die alle in der Dorfkirche getauft und begraben wurden Die
Geſchichte iſt anſchaulich in einem großen Bilde verewigt zu
deſſen Seiten die beiden Taufbecken angebracht ſind Die
Knaben wurden alle auf den Namen Johann die Mädchen
auf den Namen Eliſabeth getauft Nach Ausweis der Bild
unterſchrift wurde die Taufe an den Knaben von dem Biſchof
Guido von Utrecht vollzogen Als Tag der verhängnisvollen
Begegnung der Gräfin mit der Bettlerin wird von Erasmus
der Karfreitag des Jahres 1276 genannt

Halle und Umgebung
S alle a 4 September

Verzögerung im Zugverkehr
Die Abbeförderung der außerordentlich großen Truppen

maſſen die an dem diesjährigen Kaiſermansver teilnehmen
werden bringt für die Eiſenbahnverwaltung beſonders im
Bezirk der Eiſenbahndirektion Halle eine derartige Jnan
ſpruchnahme der Strecken und der Betriebsmittel mit ſich
daß trotz der weitgehenden Vorbereitungen die hierfür ge
troffen ſind Verzögerungen in der Abwickelung des allge
meinen Güterverkehrs Unausbleiblich ſein werden Die
Verkehrtreibenden werden mit dieſer Tatſache rechnen
müſſen und im eigenen Jntereſſe gut daran tun den Ver
ſand und Abruf von Gütern in den fraglichen Tagen auf das
unbedingt erforderliche Mindeſtmaß einzuſchränken r

Dem Vernehmen nach findet die Abbeförderung de
a PPen hauptſächlich am 14 und 15 September
att

Die Tribünenkarten zur Raiserparade
Zu der Frage der Rückerſtattung des Geldes für die Tribünen

plätze werden wir von einem Leſer um Aufnahme folgender Au

führungen gebeten menDie Zuſchrift betr die Nichtzurückvergütung der Zrit en
karten zur Kaiſerparade kann ich nicht unwiderſprochen n
Der Erbauer Herr Architekt B Harling hat ja wohl mit der n
vergütung nichts zu tun da deſſen Name meines Wiſſens nie
Zuſammenhang mit dem Verkauf genannt iſt ſondern nur et
Generalkommando Schaden dürfte aber der Erbauer wohl Wer
haben da der Verkauf doch ſehr flott war und nach Auslage alle
Verkaufsſtelle ſollten doch ſchon 8 Tage vor der Parade faſ

Plätze vergriffen ſein chtlichGewiß wäre das Generalkommando wenn nicht ſicher reeg
doch deſto ſicherer moraliſch verpflichtet ſich nicht auf de tet
lehnenden Standpunkt zu verſteifen Für ſpätere Fälle n ha
ſich dies ſchon aus Geſchäftsrückficht en Und dann h
das Generalkommando doch durch den Ausfall cſehe bedeutende Koſten für Truppentransporte Sachen Wigten
ſpart die es den Leidtragenden d h den Nichtſchaubefrie
mit Zuwenden kann

au
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l onferenz der Kreisſchulinſpektion Halle IIDie rein leeren len er
ndet am 12 9 Uhr in Diemitz ſtatt Lehrerpand fieecſhſt halt eine Lektion über Wie der Wind arbeitet

gön n Jahresbericht geſchäftliche Mitteilungen Vortrag Der
es Jernicht nach der Broſchüre Denken und Tun von Löwe
Wert Lehrer KönigBüſchdorf Prof Dr MertensMagde
nech Schutz den Naturdenkmälern und Lehrer Kolbe Benne
burg Kgturdenkmäler im Saalkreis
v der Latinag beſtanden geſtern folgende Oberprimaner die

iſeprüfung Apel Dekan Dietrich Dörfler Fiſcher Geier
See Hoffmann Krahnefeld Lohmann Lohmeyer Nitzſchke
Mhlnann Schirmer Schlüter Troitzſch Wernicke

Es iſt erreicht Der Platz vor dem Stadttheater der bisher
bei naſſem Wetter für die Theaterbeſucher zu wünſchen übrig ließ
wird jetzt endlich mit einem ſog Moſaikpflaſter verſehen
daß man dieſe Gelegenheit nicht gleichzeitig zur Verbreiterung
des ſchmalen Fahrweges benutzt will nicht recht einleuchten
Ob die Arbeiten zum Theaterbeginn wirklich fertig werden

Der Streik der Heizungsmonteure iſt beendet Den Monteuren
wird eine 10prozentige Lohnerhöhung ſowie eine Erhöhung der
Attordpreiſe gewährt Der Streik hat 7 Wochen gedauert

Vereinigung zur Erforſchung der heimiſchen Pflanzenwelt
Die nächſte Sitzung findet am Sonnabend den 7 Sept um 4 Uhr
im Reichshof ſtatt Tagesordnung 1 Vorlage neuer Literatur
Herr Prof Dr Aug Schulz 2 Die in Mitteldeutſchland wild

wachſenden SorbusBaſtarde Herr Prof Dr Aug Schulz 3 Die
Mooſe der Gattung Hypnum aus der Umgegend von Halle Herr
Bernau 4 Kleinere Mitteilungen und Beſchlußfaſſung über die
Herbſtexkurſion

Der hieſige Verein der Schwerhörigen genannt Hephata
verein wird nach mehrmonatlicher Sommerpauſe wieder an jedem
2 Sonntag im Monat im Ev Vereinshauſe Kl Klausſtr 16
einen Gottesdienſt abhalten Alle Schwerhörigen ſind zu dem am
nächſten Sonntag den 8 Sept ſtattfindenden Gottesdienſt ein
geladen und werden gebeten ſich recht zahlreich einzufinden Das
Provinzialgeſangbuch iſt mitzubringen

Franckeſcher Jünglingsverein an St Ulrich Leiter Paſtor
Heintke Mittwoch abend 8 Uhr iſt Zuſammenkunft der älteren
Mitglieder im Ev Vereinshauſe

Gerichtsverhandlungen
Die Benutzung des Meeresſtrandes

Das Oberverwaltungsgericht hat über die Benutzung des
Meeresſtrandes durch das Publikum wichtige Grundſätze ausge
ſprochen Jnsbeſondere iſt es bezüglich der Aufſtellung von Strand
körben am Seebadſtrand wiederholt zu Konflikten zwiſchen dem
Publikum und der Polizeibehörde gekommen An und für ſich
ſteht nach dem allgemeinen Landrecht und dem ſchleswigſchen
Rechte der Meeresſtrand in gemeinem Eigentum des Staates und
darf vom Publikum benutzt werden Zum Gemeingebrauch iſt
auch nach Anſicht des Oberverwaltungsgerichts die Aufſtellung von
Strandkörben zu rechnen Die Regelung des Gemeingebrauchs
iſt Sache der Ortspolizeibehörde dieſe kann wenn ſie es für er
forderlich hält die Aufſtellung von Strandkörben nach Zeit und
Ort regeln und vorſchreiben daß Strandkörbe wenn ſie nicht be
nutzt werden vom Strande entfernt werten Die Polizeibehörde
erſcheint aber nicht befugt die Aufſtellung von Strandkörben aus
dem Grunde zu beſchränken um einer Gemeinde Gebühren zu
fließen zu laſſen Andererſeits wurde der Regierungspräſident
als Vertreter der Landeshoheit für berechtigt erachtet Verfügungen
betreffend die Benutzung des Meeresſtrandes durch Gemeinden
in Schleswig zu erlaſſen welche den Gemeingebrauch einſchränken
Insbeſondere wurden Verfügungen für unzuläſſig angeſehen durch
die Gemeinden ausſchließliche Berechtigungen verliehen werden
für gewiſſe Strandſtrecken beſondere Anlagen zu ſchaffen und Ein
richtungen für Badegäſte zu treffen

t 22Provinzidal Nachrichten
Stadtverordneten Sitzung

V Merſeburg 3 Sept Jn der geſtern abend ſtattgefundenen
außerordentlichen Sitzung wurde bei der Wahl eines beſoldeten
Stadtrats Herr Gerichtsaſſeſſor Dr Wolf Eisleben im zweiten
Wahlgange auf ſechs Jahre gewählt
t Die Verſammlung beſchloß ferner die Annahme einer Schen
ung des in Erfurt verſtorbenen Fräulein Zaſch Dieſe beträgt

n 5500 Mk und ſoll hilfsbedürftigen Perſonen über 60 Jahre
lnterſtützung gewähren

M Zu den Unterhaltungskoſten des Krankenhauſes hat der Kreis
du ung eine Beihilfe von 5000 Mk gewährt doch ſoll die Stadt

Verpflichtung übernehmen daß das Krankenhaus durch Kranke
r Kreiſes bis zu 4 der Geſamtbelegungszahl belegt werden
v Magiſtrat und Stadtverordnete ſtimmten dem Antrage zu
Er Beihilfe ſoll in dieſem Jahre zur Vermehrung der Wäſche und

n der Zahl der Betten von 72 auf 82 verwendet werden
eine ie Gewährung einer Beihilfe von 1000 Mk zur Anſchaffung
6 t neuen Turmuhr für die Gemeinde St Thomae findet die

enehmigung der Verſammlung

Settſtedt 2 Sept Amtsjubiläum ObGraß kann am 4 Se temb 17 t erpfarrerkeit zurckhligen September d J auf eine 25jährige Amtstätig

ſich Merdaujen 3 Sept Eine Gasexploſion ereignete
gen den mittag in einer Wohnung der zweiten Etage des Höfer
kurgen e Gartenſtraße 10 die vom Werkmeiſter Ahlfeld ſeit
gelegt wohnt wird Jn der Wohnung wurde eine Gasleitung

ar ein die Arbeiten ausführenden Angeſtellter der
ausſe alt ein Abſchlußſtück einzuſetzen vergaß ſo daß das Gas
gter re konnte Als Ahlfeld der verheiratet und Familien

ine er l zage im Zimmer ein Streichholz anzündete erfolgte
weit Iploſion Die Fenſterſcheiben des Zimmers wurden meter
demfert die Straße geſchleudert desgleichen die Scheiben der auf
er ch Korridor liegenden Küche Die hölzerne Korridorwand

folgte und die Tür des Zimmers in dem die Exploſion er
Sreppenes Ahlfeld ſelbſt wurden durch den Luftdruck bis auf den
dlig ein ſatz geworfen während die Stube im gleichen Augen
am ga em Flammenmeer glich A hat ſchwere Brandwunden

feſſeit rn Körper erlitten ſo daß er auf Wochen ans Bett ge
wploſion Sein achtjähriges Töchterchen das im Augenblick der

wurde neben ihm ſtand erlitt Brandwunden am Arm auch
anſtalt m das Kopfhaar abgeſengt Der Schaden den die Gas

v zu decken ſich verpflichtet wird auf 1000 Mark geſchätzt
Niedel aublingen 2 Sept Neuer Seelſorger Paſtor
nachdem rd mit Ablauf dieſes Jahres in den Ruheſtand treten
Jür die t Jahre in unſerem Orte als Seelſorger gewirkt hat
Diwiſon freiwerdende Stelle hat das Königliche Konſiſtorium

spfarrer Paſchke aus Magdeburg berufen l

i Schalkau 2 Sept Fabrikbrand Die rund Spielwarenfabrik von Auguſt Steiner iſt am Sonnabend
von einem Schadenfeuer heimgeſucht worden und zum größ
ten Teil niedergebrannt Ueber die Entſtehungsurſache des
Feuers verlautet nichts Beſtimmtes Vor einigen Tagen
wurde gemeldet daß die Steinerſche Puppenfabrik in Kon
kurs geraten iſt

Bernburg 2 Sept Einſprüche gegen die
Chlorkaliumfabrik Erbprinz Die Gewerkſchaft Erbprinz beabſichtigt auf Bernburger Flur eine
Chlorkaliumfabrik zu errichten und die Endlaugen unter
a Bernburgs in die Saale zu leiten Zur mündlichen

erhandlung über die dagegen erhobenen Einſprüche ſtand
heute vormittag im Rathauſe Termin an bei dem aber nur
in einem Falle Einigung erzielt wurde Die Einſprüche
werden dem Kreisverwaltungsgerichte überwieſen Für die
Gewerkſchaft war Prof Vogel anweſend und beſtritt die Be
ſchwerden Einſprüche ſind erhoben von den Städten Nien
burg Kalbe Magdeburg und Hamburg ferner vom Ritter
gut Gröna Papierfabrik Kalbe Zuckerfabrik Roſenburg
v Dietze Barby Landwirtſchaftskammer Halle und Dampf
Lrdibg SchmidtGröna Eine Einigung über die zu leiſtende

utſgädigung wurde mit Müller und Genoſſen in Gröna
erzielt

Deſſau 3 Sept Steigende Domänenpachten
Unter dem Vorſitz des Geh Regierungsrats Richter fand heute
vormittag in der Finanzdirektion die Verpachtung der landes
fiskaliſchen Domäne Cobbelsdorf nebſt Vorwerk Senſt mit Feld
und Gebäude Jnventar auf die Dauer von 22 Jahren ſtatt Die
Domäne iſt 376,8829 Hektar groß es ſind etwa 300 Morgen heraus
genommemn worden Das Höchſtgebot gab mit 31 400 Mk Land
wirt Weimann aus Pfriemsdorf ab Das nächſthöchſte Gebot gab
Landwirt Kleemann aus Weißenfels mit 31 300 Mk ab Bisher
wurden 12 000 Mk Pacht gezahlt

Tannroda 2 Sept Ausgrabungen Viel Jntereſſe
finden bei Altertumsfreunden die Ausgrabungen in der Nähe von
Böttelborn Es handelt ſich um einen ſogenannten Gottesacker
der nach dem Urteil Sachverſtändiger aus den Jahren 400 bis
600 n Chr ſtammt Es wird permutet daß ſich hier eine An
ſiedlung von Wenden oder Slaven befunden hat Wie die Jlm
Zeitung meldet wurden bei den vorjährigen Ausgrabungen u a
Perlen Fingerringe Ohr und Schläfenringe in Silber und Bronze
aufgefunden Jn dieſen Tagen wurden aber auch Gegenſtände
aus Eiſen Meſſer zutage gefördert Die jetzt vorgenommenen
Arbeiten laſſen auf noch wertvollere Funde ſchließen als die im
Vorjahre

Ziegenrück 3 Sept Kein Zuſammenhang Wie
feſtgeſtellt wurde ſteht der Todesfall der jungen Kochſcholarin im
benachbarten Walsburg mit der Anterſchlagungsaffäre in keiner
Weiſe in Verbindung

Jena 31 Aug Zur Oberbürgermeiſter wahl
Nachdem der für die 1 Bürgermeiſterſtelle hier mit zur engern
Wahl vorgeſchlagene Stadtrat Dr Luther Magdeburg zurückge
treten iſt iſt von der Präſentationskommiſſion beſchloſſen worden
aus der Zahl der Bewerber noch die Herren Stadtrat Graden
witz Stettin und Stadtrat Hertzog Görlitz vorzuſchlagen ſo
daß alſo 4 Herren zur engeren Wahl ſtehen würden Wenn es ſich
ermöglichen läßt ſoll die Vorſtellung der 4 Herren in einer
Bürgerverſammlung am 6 September erfolgen Außer den beiden
neu Eingeladenen kommen alſo noch die bereits vorgeſchlagenen
Herren Geh Oberfinanzrat Dr Fuchs Darmſtadt und Stadtrat
Dr Hans Seydel Charlottenburg in Frage

tz Jena 2 Sept e vor einigen Tagen inSzene geſetzte Milchkrieg hat ſchon einen kleinen
Erfolg gezeitigt Die vereinigten Milchhändler Jenas
machen nämlich in der Preſſe bekannt daß ſie ſich im Hinblick
auf die öffentliche Proteſtverſammlung über die Milchpreiſe
einig geworden ſind unverzüglich Schritte einzuleiten um
u verſuchen hieſige Vollmilch billiger n um dem
ublikum entgegenzukommen und möglichſt den alten Preis

wieder einzuführen Die Bekanntmachung iſt um ſo be
merkenswerter als die Milchhändler Vereinigung noch vor
h Wochen jede Verhandlung wegen Herabſetzung der
Milchpreiſe ablehnte

Jena 1 Sept Erinnerung an trübe ZeitHier wurde beim Abbruch der Camsdorfer Brücke ein Stern
mit einer Jnſchrift freigelegt die kund gibt daß am 3 Febr
1637 die Schweden den Bogen geſprengt haben zwei Ar
beiter ſeien dabei erſchlagen worden Jm Jahre 1655 wurde
der zerſtörte Bogen auf Befehl des Herzogs Wilhelm IV
durch den fürſtlichen Baumeiſter Richter aus Weimar wieder
hergeſtellt

Weimar 1 Sept Folgende vielſagende An
zeig e findet ſich in der Weimariſchen Landeszeitung Deutſch
land Junger Ehemann ſucht da unglücklich verheiratet die
Bekanntſchaft eines Leidensgefährten zwecks Austauſch der trauri
gen und ſchlechten Erfahrungen Gefl Adreſſen unter Glück 358
durch die Geſchäftsſtelle d Ztg erbeten Der arme Kerl muß
arg ins Fettnäpfchen getreten ſein doch wird er ja wohl Lei
densgefährten genug finden damit er ſich tröſten kann

Gera 1 Sept Teppichnepper Gegenwärtig ſollen
am hieſigen Platze wiederum ſogenannte Teppichnepper ihr Un
weſen treiben Sie ſuchen orientaliſche Teppiche minderwertiger
Beſchaffenheit zu hohen Preiſen an den Mann zu bringen Ge
wöhnlich geben dieſe Händler vor in Geldverlegenheit zu ſein
und die Teppiche um jeden Preis losſchlagen zu müſſen während
in Wirklichkeit Preiſe gefordert werden die weit über den wirk
lichen Wert der Teppiche hinausgehen Schlechte Erfahrungen die
in früheren Jahren von verſchiedenen unſerer Mitbürger bei
ſolchen Gelegenheiten gemacht wurden laſſen es geraten erſcheinen
dieſe Angebote abzulehnen

tz Sondershauſen 2 Sept Neue Gemeinde
ordnung, Mit dem 1 Oktober d J tritt für das Fürſten
tum Schwarzburg Sondershauſen eine neue Gemeindeord
nung in Kraft die den aus dem Lande laut gewordenen
Wünſchen nach einer liberaleren Geſetzgebung e en
trägt Jn dem neuen Geſetze wird an dem bewährten Prin
n der Selbſtverwaltung der Gemeinden feſtgehalten undjeſes Prinzip nach mere Richtung hin namentlich t

durch Herausnahme der Städte Sondershaufen und Auwnſtad

aus den Kreiſen und durch Einführung der kollegialiſchen
ratsver aſſung in dieſen noch mehr zur Geltung ge

racht
Sondershauſen 2 Sept Eingebrochen wurde in das

Bismarckzimmer des Bismarckturmes Der Täter hat das
Drahtſchutzgitter vor dem weſtlichen Fenſter teilweiſe abgelöſt und
aufgebogen hat nach Zertrümmerung der beiden großen Fenſter
ſcheiben das Fenſter geöffnet und iſt eingeſtiegen Mit einer ab
gebrochenen großen Feile ſprengte er ſodann das ſehr ſtarke Schloß
an der Einwurfbüchſe auf und ſtahl das darin befindliche Geld

Rudolſtadt 1 Sept Ehrenbürger Bürgermeiſter
Frenzel der mit dem geſtrigen Tage aus dem ſtädtiſchen Dienſte
ſcheidet wurde vom Stadtrat zum Ehrenbürger Rudolſtadts er
nannt

zogtum Gotha
bevorzugte Orte unſeres Herzogtums mit gewiſſem Stolze hervor
tun konnten gar keine Kommunalſteuern zu zahlen ſchwindet
jetzt mehr und mehr
vor 5 Jahren noch 3 Gemeinden ſich weigern konnten Gemeinde
ſteuern zu zahlen weil die Einnahmen aus Zinſen Pacht Obſt
und Holz die Ausgaben überſtiegen ſo iſt es heuer dem Erf
Allg Anz zufolge nur noch einem einzigen und zwar kleineren
Orte Wipperode in unmittelbarer Nähe des Borxberges gelegen
vorbehalten ſteuerfrei zu ſein
oder lang heißen Okuli da kommen ſie die Steuern
Die Orte die ſich in jener goldenen Zeit einſt wohl fühlten wie
Emleben Wechmar und VBoilſtädt haben ja nur einen geringen
Prozentſatz 20 30 und die Orte Apfelſtädt Ballſtädt See
bergen Töttelſtädt Wiegleben und Rödichen auch nur 3040
Proz zu zahlen Ungleich bedrückender jedoch ſind die Kommunal
und Grundſteuern in den Orten Finſterbergen und Engelsbach mit
200 Prozent Kommunaleinkommen und 8 Grundſteuerterminen
Metebach 200 10 Klein Keula 200 12 Frankenrode 200

16 und Lauterbach 2000 20
Ort unſeres Herzogtums aber iſt Ebenshauſen a d Werra Er
hat nicht weniger als 220 Prozent Einkommenſteuer und 28 Ter
mine Grundſteuern alljährlich an die Gemeindekaſſe zu zahlen
Der Ort zählt 320 Einwohner

Freiwilligen
Geismarchauſſee der Einjährig Freiwillige der 10 Kompagnie des
hieſigen Jnfanterie Regiments Kandidat des höheren Lehramts
Böcker mit einer Browningpiſtole erſchoſſen
Selbſtmordes iſt unbekannt
ſchweig

Kreisfeld 1 Sept Einbruchsdiebſtahl Jn der
Nacht vom Sonnabend zum Sonntag haben Diebe der zum Gaſt
hof Erholung hier gehörigen Waldwirtſchaft im Katherinenholze
einen Beſuch abgeſtattet
gegenſtände ſowie Eß und Trinkwaren mitgehen Um der Täter
auf friſcher Tat habhaft zu werden ließ Gaſtwirt Schmidt den

n Lutze Beſitzer Polizeiſergeant Fuhlert Erdeborn
ommen

die über das angrenzende Feld den Friedrichsberg nach Wimmel
burg ging
lagerungsſtätte der Diebe guf die von dem geſtohlenen Gute ver
ſchiedene Sachen zutage förderte
Spur

Die Diebe ließen ſämtliche Wirtſchafts

Der Hund nahm Witterung und verfolgte die Spur

Jn einem Kartoffelfelde ſpürte das Tier eine Ab

Den Dieben iſt man auf der

Gotha 2 Sept Die Kommunalſteuern im Her
Die goldene Zeit in der ſich einſt ſo manche

Wenn noch vor ungefähr 10 Jahren 6 und

Und für dieſen wird es über kurz

Dey am meiſten beſteuerte

Göttingen 1 Sept Selbſtmord eines Einjährig
Hier hat ſich in ſeiner Wohnung an der

Der Grund des
s Vater iſt Kaufmann in Braun

Eine UnglücksfahrtMeiningen 2 Sept
Einen tragiſchen Abſchluß ſand geſtern der Ausflug einer
kleinen Geſellſchaft mit einem Geſchirr des Reſtaurateurs
Mittelsdorf nach der Faſanerie
abends gegen 9 Uhr kurz vor Meiningen durch Auffahren
auf einen an der Straße liegenden Steinhaufen der Wagen
um die Jnſaſſen wurden herausgeſchleudert und der Wagen
teilweiſe zertrümmert
das Genick und war ſofort tot zwei andere Jnſaſſen
wurden ſchwer verletzt der Kutſcher und die übrigen
kamen mit dem Schrecken davon

Auf der Heimfahrt ſtürzte

Eine Frau namens Erbe brach

Pößneck i Tür 2 Sept Gewerbeſtiftung Von
dem 20 000 Mark betragenden ler der Pößnecker Aus
ſtellung für Gewerbe Jnduſtrie und
18 000 Mark zum Grundſtock einer Stiftung zur Förderung
von Gewerbe und Handwerk in der Stadt S beſtimmt
worden Die übrigen 2000 Mark wurden dem
und dem Jnnungsausſchuß die die Ausſtellung ins Leben
gerufen hatten überwieſen

andwirtſchaft ſind jetzt

ewerbeverein

Heiligenſtadt Eichsfeld 2 Sept Im Tunnel zu Tode
gekommen Jm Tunnel bei Großbartloff wurde der Rotten
führer Montag von einer Lowry überfahren und getötet

Vom Eichsfelde 1 Sept Rittergutsverkauf Die
Rittergüter Junkerhof und Bornhof zu Bornhagen Kreis
Heiligenſtadt ſind von dem jetzigen Beſitzer Herrn von Löbbecke in
Kaſſel an Herrn Oberamtmann Falkenhagen in Northeim ver
kauft Die Uebernahme erfolgt am 1 Oktober

Werdau 1 Sept Eine radikale Löſun Seit
alters her erhielten in unſerer Stadt die Beamten bei ihrem
25jährigen Dienſtjubiläum ein Ehrengeſchenk von 150 Mk
die Lehrer ein ſolches von 75 Mark
von Beamten und Lehrern mochte dieſe wurmen kurz ſie
richteten ein Geſuch an den Rat um Gleichſtellung mit den
Beamten Als dieſer ablehnte dem Wunſche nachzukommen
wies ein Lehrer das ihm zugedachte Ehrengeſchenk zurück
Jn der jüngſten Stadtverordnetenverſammlung verteidigte
der Rat ſein Verhalten aufwurde aber e überhau pt keine Ehrengeſchenke
mehr zu bewilligen Auf dieſe Anwendung des Sprichwortes

n dem einen recht iſt dem anderen billig war man nicht
gefaßt

Dieſe Unterſcheidung

ſozialdemokratiſchen Antrag

Kunſt und Wiſſenſchaft
Nobelpreiskandidat Der berühmte Pariſer Jnſektenkundige

Fahre iſt von einer Anzahl hervorragender franzöſiſcher Per
ſönlichkeiten der Wiſſenſchaft und Literatur an deren Spitze der be
kannte Baron Eſtournelles de Conſtant ſteht
jährigen Nobelpreis vorgeſchlagen worden

für den dies

Profeſſor Dr Max G Zimmermann etatsmäßiger Profeſſor
für Kunſtgeſchichte in der Architekturabteilung der Techniſchen
Hochſchule in Charlottenburg iſt der Charakter als Geheimer Re
gierungsrat verliehen worden
Zimmermann auch an der Univerſität Berlin

Das gleiche Fach lieſt Profeſſor

Das Jnſtitut für internationales Recht hat in ſeiner letzten
Sitzung eine Reſolution angenommen in der der Wunſch ausge
drückt wird die nächſte Haager Konferenz möge die Jnitiative
ergreifen zur Errichtung eines neuen permanenten Haager
Gerichte s deſſen Aufgabe in der Behandlung rein juridiſcher
internationaler Fragen und der Entwicklung eines ſtarken inter
nationalen Rechtes beſtehen ſoll

Otto Ernſt iſt von der Germaniſtic Society of America ein
geladen worden in den Vereinigten Staaten eine Reibe von Vor
leſungen aus ſeinen Dichtungen zu halten
Reiſe vorausſichtlich im Februar n J antreten und in deutſcher
und engliſcher Sprache aus ſeinen Werken leſen
der Dichter einer Einladung nach Rußland folgen und in ven
Hauptſtädten der ruſſiſchen Oſtſeeprovinzen ſowie in St Peters
burg Vorleſungen halten

Otto Ernſt wird die

Vorher wird

Die Flückiger Medaille wurde dem Profeſſor für Pharma
kognoſie und pharmaz Chemie an der Eidgen Techniſchen Hochſchule
in Zürich Dr Karl Hartwich für ſeine Verdienſte um die
wiſſenſchaftliche Pharmazie verliehen
Medaille wird nur alle 5 Jahre abwechſelnd durch den Deutſchen
und Schweizeriſchen Apothekerverein vorgeben

Die goldene Flüchger

Jm Jahre Wo
hal Geh Regierungsrat Prof Dr E Schmidt in Marburg und
1907 Univerſitätsprofeſſor Dr Eduard Hecdel in
Auszeichnung erhalten

Marſeille dieſe

e



r

Theadter und Muſik
Vorbereitungen zu den Parſival Aufführungen 1913 Wäh

rend die Frage des Parſivalſchutzes in der deutſchen Oeffentlichkeit
noch leidenſchaftlich erörtert wird hat eine der erſten Wiener
Dekorationsfirmen den Auftrag zahlreicher namhafter
deutſcher Bühnen darunter mehrerer Hofbühnen erhalten die

Ausſtattungen für den Parſivalfertigzuſtellen
damit nach Ablauf der Schutzfriſt die Aufführungen ſtattfinden
können

Eugen Albert wird bei der am 21 September im Dres
dener Opernhauſe ſtattfindenden großen Schuch Feier mits
wirken und eines der Lisztſchen Klavierkonzerte mit Orcheſter
vortragen

Ein Ballett von Beethoven in der Wiener Oper Wie wir
erfahren ſoll in der Wiener Oper in der nächſten Zeit das Ballett
Die Geſpöpfe des Prometheus von Ludwig van

Beethoven mit Unterlegung einer ganz neuen Dichtung zur Auf
führung gelangen Der Verfaſſer des Balletts Nippes Gregor
v Pantaſi beſchäftigt ſich mit der Fertigſtellung des Buches an
dem auch der ungariſche Schriftſteller Alexander Brody beteiligt
ſein wird Beethovens Ballett Die Geſchöpfe des Prometheus

ein heroiſch allegoriſches Ballett in zwey Aufzügen von der Er
findung und Ausführung des Herrn Salvatore Vigano iſt am
6 April 1801 zum erſten Male im Kärntnertortheater in Szene
gegangen Der Text iſt verloren gegangen nur eine aus
führliche Erzählung des Jnhalts hat ſich erhalten Auch die
Originalpartitur der im Druck erſchienenen Muſik iſt verloren doch
befindet ſich eine von Beethoven redigierte Abſchrift in der Wiener
Hofbibliothek Die Ballettmuſik hat ſechzehn Numern

Deutſche Komponiſten in der Scala Unter den elf Novi
täten deren Aufführung für die nächſte Saiſon der Mailänder
Scala in Ausſicht genommen iſt befinden ſich von deutſchen Ton
ſchöpfungen drei für Jtalien neue Werke Schumanns Fauſt die
Feuersnot von Richard Strauß und Webers Oberon Was

Schumanns Fauſt Muſik anbetrifft ſo iſt dieſe in Jtalien wie in
Deutſchland auch bisher nur im Rahmen der Konzertaufführung
zu Gehör gekommen Die ſzeniſche Aufführung des Werkes das
wie Schumanns Manfred wohl auf den Konzertſaal beſchränkt
bleiben wird bedeutet jedenfalls ein ebenſo kühnes wie inter
eſſantes Experiment um ſo mehr als die Gegenüberſtellung des
Schumannſchen Fauſt der in der Scala ungekürzt zur Wieder
gabe gelangen wird des Gounodſchen Fauſt des Mefiſtofele
von Boito und von Berlioz Fauſts Verdammung dem Publikum
einen Ueberblick über die bedeutendſten muſikaliſchen Um
ſchreibungen des Goetheſchen Meiſterwerks geben wird Die
Feuersnot wird mit Signora Canetti und Signor Parvis in den

führenden Rollen in Szene gehen und mit der Salome zuſammen
einen Opernabend bilden Ganz neu wie die Feuersnot
Schumanns Fauſt wurde wie geſagt ſchon im Kongertſaal ge
hört iſt für das italieniſche Publikum Webers Oberon deſſen
Textbuch von Antonio Lega überſetzt worden iſt Die Direktion
der Scala hat es ſich angelegen ſein laſſen durch Vergleichung
der in Wiesbaden Berlin Dresden und Frankfurt am Main be
nutzten Partituren eine möglichſt authentiſche Wiedergabe des
Werkes zu ermöglichen

Neue Werke von Max Reger Max Reger iſt ohne Zweifel
einer der begabteſten und produktivſten Komponiſten unſerer Zeit
Wieder hat der Künſtler ein Werk Romantiſche Suite fertig
geſtellt deſſen Uraufführung in den Sinfoniekonzerten der Dres
dener Königlichen Kapelle unter Leitung des Generalmuſik
direktors v Schuch erfolgen wird Das Werk iſt außerdem be
reits in München Wien Breslau London und Newyork zur Auf
führung angenommen worden Ferner hat Max Reger den vierten
Band der bekannten Klavierſammlung Aus meinem Tagebuch
und Präludium und Fuge für Orgel vollendet

Vermiſchtes
Brand der Jnfanterie Kaſerne

in Oſtrowo
Oſtrowo 3 Sept Seit heute morgen 3 Uhr ſteht die

eſige Jnfanteriekaſerne in Flammen Das Jnfanterie
regiment Nr 155 iſt zurzeit im Manöver in der Provinz
Poſen Zur Bewachung der Kaſerne iſt ein Wachkommando
zurückgeblieben Kurz vor 3 Uhr in der verfloſſenen Nacht
bemerkte der Wachpoſten vor dem Wachlokal der Kaſerne
plötzlich aus dem Dachſtuhl der Kaſerne Flammen heraus
ſchlagen Er alarmierte ſofort die Wache und von hier aus
wurde die Feuerwehr und der Führer des Wachkommandos
benachrichtigt Unterdeſſen waren auch ſämtliche Mann
ſchaften des Wachkommandos auf dem Kaſernenhof ange
treten Die wenigen Mannſchaften der militäriſchen Feuer
wehr brachten ſofort die Feuerlöſchgeräte aus ihren Schup
pen Unterdeſſen waren einige Soldaten an den Ort des
Brandes vorgedrungen Es wurde feſtgeſtellt daß das
Feuer in der Regimentskammer wo für mehrere 100000
Mark Montierungsſtücke lagerten ausgebrochen
war Die Löſcharbeiten dauerten die ganze Nacht über Es
gelang jedoch nicht das Feuer auf ſeinen Herd zu be
ſchränken Heute vormittag ſtand die Kaſerne noch in
Flammen Bis jetzt iſt der ganze Dachſtuhl und der erſte
Stock der Kaſerne abgebrannt Ein Weiterumſichgreifen
des Feuers iſt nicht wahrſcheinlich Drei Feuerwehrleute
wurden bei den Löſcharbeiten durch herabſtürzende bren
nende Balken am Kopf und an den Armen und Händen
verletzt Der Schaden iſt ſehr groß da faſt die geſamten
Kammerbeſtände verbrannt ſind Auch die auf der Regi
mentskammer aufbewahrten Zivilkleider der Soldaten ſind

zerſtört Die Urſache des Brandes konnte noch nicht feſt
geſtellt werden Das Feuer ſoll angeblich auf Selbſtent
zündung von Putzbaum wolle zurückzuführen ſein
Es gehen hier allerdings auch Gerüchte daß es ſich um eine
Brandſtiftung handelt Ein Polizeikommiſſar iſt mit der
Unterſuchung der Angelegenheit beauftragt

Bluttat Jn Mühlheim a R kam es am Montag abend
zwiſchen mehreren Arbeitern zu einem Streit in deſſen Verlauf
der eine das Meſſer zog und es ſeinem Gegner in die Bruſt ſtieß
Ein zweiter Arbeiter der dem Täter entgegentrat erhielt eben
falls mehrere Stiche in die Bruſt Der Täter flüchtete und ver
ſtectte ſich in einem Speicher wo er aber ſchließlich aufgefunden und
rerhaftet wurde

J Ein Ziviliſt von einem Polizeibeamten in der Notwehr ge
tötet Jn Alteneſſen wurde bei einem Zuſammenſtoß zwiſchen
Polizeibeamten und Ziviliſten der Arbeiter Hantel von einem
Poliziſten durch einen Kopfſchuß getötet Der Beamte handelte
in Notwehr

Erdbeben in Mexiko Jn Guadaljara im mexikaniſchen Staat
Jalisco erfolgte ein überaus heftiger Erdſtoß Zahlreiche Wohn
häuſer ſind zerſtört Gebäude in allen Stadtteilen wurden be
ſchädigt

Einen unglücklichen Ausgang nahm eine kinematographiſche
Aufnahme in Kalkberge Rüdersdorf Es ſollte eine Schlagwetter
Kataſtrophe in den Kalkwerken dargeſtellt werden und dabei war
im Programm eine Exploſion vorgeſehen die aber leider zu früh
erfolgte Ehe ſich der Unternehmer der Kaufmann Zimmermann
aus Berlin ſowie die beiden Darſteller zwei Einwohner aus
Kalkberge in Sicherheit bringen konnten wurden ſie durch die
umherfliegenden Felſenſtücke getroffen und verletzt Am ſchlimm
ſten war Z ſelbſt zugerichtet worden er erlitt eine ſchwere Kopf
rerletzung ſowie eine Gehirnerſchütterung ſo daß er das Bewußt
ſein verlor Die beiden Darſteller kamen mit Verletzungen leich
terer Art davon

Die Villa Napoleons auf Elba Die Villa San Martino
auf Elba die Napoleon während ſeines Exils bewohnt hat
iſt auf dem Wege der Zwangsverſteigerung für 290 000 Mark an
Marcheſe Ruspolli zugeſchlagen worden

160 000 Knabenkundſchafter auf der Suche Am 5 Juni d J
hat ſich eine engliſche Dame namens Evelyn Gainford aus ihrem
Hauſe in Salcombe in Devonſhire entfernt und iſt ſeither nicht
zurückgekehrt Die Familie nahm zuerſt an daß ein Unglücksfall
vorliege und daß die Dame wahrſcheinlich über einen Felſen ins
Meer geſtürzt ſei Jhr Bruder jedoch wollte ſich dieſer Annahme
nicht anſchließen und vermutete daß ſie aus irgend einem Grunde
plötzlich das Gedächtnis verloren habe eine Krankheit die in
England überraſchend häufig auftritt und im Lande planlos
herumwandere Er ſchickte eine Perſonsbeſchreibung an die Aſſo
ciation der Knabenkundſchafter und ſchrieb zugleich eine Beloh
nung von 2000 Mk aus falls die Schweſter lebend nach Hauſe
gebracht würde Das Reſultat iſt daß jetzt 10 000 Kundſchafter
Offiziere und 150 000 Knaben auf der Suche nach Mrs Gainsford
und nicht in letzter Linie auch auf der Suche nach den ausge
ſchriebenen 20900 Mark ſind

Schwindeleien eines früheren Fähnrichs Aus Aachen wird
gemeldet daß die dortige Kriminalpolizei den ſchon lange ge
ſuchten früheren Fähnrich des 8 Feldartillerieregiments Eich aus
Berlin und ſeinen Begleiter Roſenfeld wegen Betrugs ver
haftet hat Beide hatten einem Kaufmann ein Automobil und
Perſerteppiche im Werte von 4000 Mk herausgeſchwindelt Die
Schwindler verſuchten über die Grenze zu flüchten konnten aber
noch rechtzeitig feſtgenommen werden Es ſteht feſt daß es ſich um
zwei geriebene internationale Gauner handelt welche ſehr viel
auf dem Kerbholz haben Der Pſeudo Dragonerleutnant wird
außer von der Frankfurter auch von der Weimarer Kriminalpoli
zei geſucht und zwar wegen einer Reihe von Einbruchsdiebſtählen
Roſenfeld iſt ruſſiſcher Staatsbürger

Schneefälle im Schwarzwald und in den Vogeſen Seit
Jahren hat es in der verfloſſenen Nacht zum erſtenmal wie
der mitten im Sommer im Schwarzwald und in den Vogeſen
geſchneit Die Temperatur iſt in den hochgelegenen Teilen
der Vogeſen und des Schwarzwaldes auf Null Grad Celſius
geſunken

Der opiumſüchtige Lentnant Jn Chateauroux im Departe
ment Jndre wurde ein Offizier des 90 Linien Jnfanterie Regi
ments durch zwei Poliziſten verhaftet Es handelt ſich um den
26 Jahre alten Leutnant Douchet der bis vor kurzer Zeit in Breſt
in Garniſon ſtand kürzlich aber nach Chateauroux verſetzt worden
iſt Leutnant Douchet hatte in Breſt die Bekanntſchaft einer
Halbweltdame gemacht die in der Stadt einen berüchtigten Opium
ſalon beſaß Zu den Gäſten des Salons gehörte auch der junge
Offizier der ſich dem Laſter bald ſo ſehr hingab daß er voll
kommen unfähig wurde ſeine dienſtlichen Obliegenheiten zu ver
ſehen Aus dieſem Grunde wurde er vor einiger Zeit noch
Chateauroux verſetzt Hier hatte er nichts Eiligeres zu tun als
ſeine Freundin aus Breſt nachkommen zu laſſen Da er ſich auch
in große Schulden ſtürzte und außerdem in mehrere peinliche An
gelegenheiten verwickelt war ſah ſich die Militärbehörde genötigt
ihn verhaften zu laſſen Er wird zunächſt einem Hoſpital zuge
führt werden

Seltſame Hufbeſchläge Jn Japan tragen die Pferde Sandalen
von Reisſtroh während im Sudan die vier Pferdebeine von
Kamelfell übergezogen werden Jn Jsland erſetzen die Bewohner
unſere Hufeiſen durch das Horn der Ziegenböcke und in Zentral
aſien verwendet man zu gleichem Zweck das Horn der Gemſen und
der Hirſche und befeſtigt den aus dieſem Material hergeſtellten
Hufbeſchlag ebenfalls mit Nägeln von zugeſpitztem Horn

Huftſchifrahrt

Codys Apparat von der engliſchen Regierung angekauft
Die engliſche Regierung hat jetzt Codys in der engliſchen

Flugzeugprüfung ſiegreich geweſenen Doppeldecker zum Preiſe von
20 000 Mk angekauft und beabſichtigt Cody noch einige Maſchinen
in Auftrag zu geben ſo daß der Flieger und Konſtrukteur eine
Erweiterung ſeiner Werkſtätten vornehmen muß

sport Nachrichten

Kenn Depeschen
Rennen zu Compiegne Dienstag den 3 September

J Rennen 1 Enies Mac Gee 2 Libertad G Stern
3 Royaliſte Sharpe Tot Sieg 50 Pl 14 14 28 10 Ferner
Padirak Septante Kelle Galipaux Dudueſeclin Uskok Ma
Jolie Kind

II Rennen 1 Ramotere Reill 2 Science JChilds 3 Cagire M Barat Tot Sieg 51 Pl 14 13 16 10
Ferner Focatcher Saint Louis Felligny Pondy Djebel Pyrrba

III Rennen 1 Gretry G Stern 2 Otchika Rovella
3 Magneſium M Henry Tot Sieg 33 Pl 17 36 140 10
Ferner Montgobert Sainte Gemme La Pintas Chryſolithe
Nation La Vaupreſſioniere Oiſe II Fribourg Flamboyant
Rire Gauche Jllumince Eile Partout Neurs

IV Rennen 1 Cap Ail Baron de Nexon 2 Cha
ſtellux 3 Brin Monſ Royor Tot Sieg 41 Pl 14 12
19 10 Ferner Fonſtenoi Moxxa Toutoute Correus Arthu
rine Belle Amie Fougaſſe Reine Claude Bull Finch

V Rennen 1 Carlopolis J Childs 2 La Chanan
cenne Neill 3 Minotaure J Bara Tot Sieg 35 Pl 16
16 10 Ferner Kabrerolles Muſard

VI Rennen 1 Pervrenche II 2 Upholſterer G
Stern 3 Ben y Gloc G Bartholvm Tot Sieg 28 Pl 10
15 10 Ferner Favola La Breſche Allig II

hetate Depeſchen
Der Kaiſer in der Schweiz

Baſel 3 Sept Priv Tel Kurz nach 38 u
lief der Hof Sonderzug des Kaiſers in den Bundesbahnhof
ein Der Kaiſer verließ den Wagen und begrüßte die r
Empfang erſchienenen Herren darunter den deutſchen Ge
ſandten von Bülow Um 3 Uhr 48 Min ſetzte ſich der
Zug nach Zürich in Bewegung r

Zürich 3 Sept Der Kaiſer traf um 5 Uhr 30 Min
von Baſel kommend wohin ihm der Generalſtabschef Oh
von Sprecher mit zwei anderen höheren Offizieren entgegen
gereiſt war hier ein und wurde am Bahnhof von einer Ah
ordnung des Bundesrats dem Bundespräſidenten Forrer
und dem Züricher Regierungs und Stadtpräſidenten emp
fangen Nach der gegenſeitigen Begrüßung bei der der
Kaiſer den Herren herzlich die Hände ſchüttelte ſchritt er
die Front der Ehrenkompagnie ab und wurde von einer
gewaltigen Menge mit Hochrufen begrüßt Dann fuhr der
Monarch mit dem Bundespräſidenten durch die mit deutſchen
und ſchweizer Farben geſchmückte Stadt nach der Villa
Rietter Auf dem ganzen Wege bildete eine nach Zehn
tauſenden zählende Menſchenmenge Spalier die den
Kaiſer ſehr ehrerbietig begrüßte der über den herzlichen
Empfang ſichtlich erfreut war und dem Publikum

erſt

freundlich dankte Die Fahrt des Kaiſers verlief ohne jeden
ſtörenden Zwiſchenfall Zürich hat heute einen noch nie
dageweſenen Fremdenbeſuch aufzuweiſen Das
Wetter iſt vorzüglich

Jermißter Flieger
Bonn 3 Sept Priv Tel Der Flieger Haſtley

der heute morgen von Jſſe le Moulineau mit Frl David it
einem Blöériot Eindecker die Reiſe nach Berlin antrat iſt
hier zur geplanten Zwiſchenlandung nicht eingetroffen Auch
in Paris iſt über ſeinen Verbleib nichts bekannt

Ein Unfall der Hanſa
Hamburg 3 Sept Priv Tel Das Luftſchiff

Hanſa erlitt nach der Rückkehr bei der Einfahrt in die
Halle zu Fuhlsbüttel einen Unfall Beim Bugſieren
vom Ankerplatz zur Halle eckte infolge der Beſchaffenheit
des Raumes das Luftſchiff Das Höhenſteuer wurde zerſtört Bis zur gerbeiſchalfung der Erſatzgegenſtände aus

Friedrichshafen kann die Hanſa keine Fahrt unternehmen

Bäder und Rurorte
Bad Nauheim Für heiße Sommertage iſt jedem der ſich

nach angenehmer Kühle hohen ſchattigen Bäumen und wohl
tuender Ruhe ſehnt ein Aufenthalt in Bad Nauheim anzuraten
Bad Nauheim iſt ja nicht nur wie man noch vielfach annimmt
lediglich ein Heilbad für Schwerkranke es bietet auch Gefunden in
reichem Maße Anziehendes und Schönes Und nun jetzt gar im
Herbſt der dicht vor der Tür ſteht Schon fängt das Laub der
Bäume leiſe an ſich zu färben und in kurzer Zeit wird das bunteſte
Farbengemiſch das Auge entzücken Man kann ſich keinen herr
licheren Anblick denken als unſern ſchönen alten Park im bunten
Herbſtkleid Aber auch die ganze Umgebung Bad Nauheims mit
ihren ſchönen Wäldern iſt im Herbſt ſehr reizvoll und lockt ſtets
v Maler an die hier die prächtigſten dankbarſten Motive
inden

Schweiz Die Amtliche Auskunftſtelle der Schweizeriſchen
Bundesbahnen im Jnternationalen öffentlichen Verkehrsbureau
Berlin W Unter den Linden 14 ſchreibt uns Jm Luzerner
Luftſchiffpark hat außer dem Flieger Jngold der mit ſeinem
Eindecker Aviatik ſchon längere Zeit Tag für Tag gelungene
Paſſagier und Schauflüge über dem See ausführt und dem Frei
ballon Theodor Schück der zu gelegentlichen Aufſtiegen hier
ſtationiert iſt nun auch das Luftſchiff P L der deutſchen
Luftverkehrsgeſellſchaft Berlin ſeine regelmäßigen Paſſagier
fahrten aufgenommen Vorausſichtlich wird ſich nächſte Woche
überdies noch Grandjean mit ſeinem Hydrogeroplan in Luzern ein

j finden ſo daß dann auf hieſigem Flugplatz all die verſchiedenen
Luftfahrzeuge gleichzeitig vertreten ſein werden

Wetter Ausſichten
Oeffentlicher Wetterdienſt

Dienſtſtelle Jlmenau Dienstag 3 Sept 1912 s Uhr

Luftdruckverteilung und Wettorlage in Europa
Das ſüdöſtliche Tief iſt in nördlicher Richtung vorgedrung

und das Tief über der Nordſee verflachte Zugleich hat der W
druck über Frankreich erheblich zugenommen und iſt mit dem M
im Norden in Verbindung getreten Das Hoch gewinnt
Herrſchaft

Witterungsansſicht für den 4 September
Abnehmende Bewölkung kühl trocken ſchwache

bewegung

Wetterwarte zu Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des Reichs WetterDienſtes

4 September Bewölkt teils heiter ühl Regenfälle
5 September Kühl windig bewöltt Regenfälle vig
6 September Wenig verändert Regenſchauer win
7 Septembeor Bewölkt bedeckt kühl lebhafte Winde

Redaktions Leitung Wilhelm Georg rgVerantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm nnd
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht i V
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes chrichten
Wilhelm Georg für Ausland und letzte Art
Dr Karl Baer für den Jnſeratenteil Albert saDruck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle

Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten
einſchließlich Unterhaltungsblatt
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Bank für Hanckiel unck Incklustrie Darmstädter Bank Filiale Halle a
Aktlenkapital 160 Millionen Mark

Provisionsfreie Ahgabe in festverzinsfiehen erstklassigen Wertpapieren
ZD

fandol Gewerbe u Verkehr
Berliner Börse

creephontseher Berleht der Saale 2 ters
z 10 Minuten Kredit 203 Diskonto 189,25 Deutsche

7n und Diskontobank 115,12 Russische Anleihe von
o1,12 Türkenlose 17475 Lombarden 21 Kanada 273,87imote 09,25 Laurahütte 178,75 Bochumer Guss 288,25

Ba hen 206,25 Harpener 200 Deutsch Luxemburg 180,75delsenk ine A E 270,62 Siemens talske 241,75 Hlam
Phönix
hurger Pakettahrt I5s8 Nordd Llovd 128,37 Grosse Berliner
Strassenbahn 181,12 Aumetz Friede 195,50 Hansa 317,75 South
d 144 Schantung 136,62 Schuckert 161,87 Orenstein

pel 217,25 Tendenz SchwankendKop Am Kassamarkte notierten höher Düsseldorfer Waggon
5,75 Görlit2z Lüders 3 Guttsmann Maschinen 2,25 Hallesche
Naschinen 3,25 Franz Seiffert 2,75 Vogtländische Maschinen 6
Wissener Metall 6 Rauchwaren Walter 6 Gladbacher Spinnerei
450 Anilinfabrik 3 Badische Anilin 8 Elberfelder Farben 8
flöchster Farben 4,25 Riedel 2 Bismarckhütte 3 Bösperde
Konkordia Bergbau Düsseldorfer Eisenhütte 3 Königsborn
350 Schlesische Zink 3 Stahlwerk Oeking 3,25 Konsolidation
ßergwerk 5,50 Rhein Gerbstoff 3 Ver Nickelwerke 3 König
Wilhelm Aktien 3 niedriger Bauverein Unter den Linden 3
Deutsche Erdöl Ges 50 Deutsche Schachtbau Ges 3,75 Dür
kopp 7,75 Egestorff Maschinen 2,50 Görlitz Körner 2,25 Har
burg Wien Gummi 2,25 Naphtha Prod Ges 4 Lindener Weberei
2,85 Heckmann 2,10 Ilse Bergbau 4,50 Girmes Co 2,75

3

Zum Kurszettel Berlin 3 Sept 40 Badische Btaars
Anleihe 08/09 unk 18 99,600 49 Bayrisohe Staats Anl 190,0002

Bayrische Staats Anleihe 08 aunk 1918 100,000 49 Sohwaersz
burg Sondershausen 98, 00 31 Württemb Staates Anleihe 81 83
89 06B 39 Kameruner Elsenbahn Anteile 55,56 Deutsch
Ostatrikanisohe Behuldversehr gar 92,600 4 Cotthbuser Stadt
Anleihe 1900 Darmstädt Stadt Anl 1600 unk 16 93,766
z M Dessauer Stadt Anleihe 1899 49 Dasseldorter StadtAdlelte 1900 07 08 09 98,60b 40 Jenaer Stadt Anl 1900
gie o Jenaer Stadt Anl 1902 49 Nordhäuser Stadt Anleihe
1008 unkv 1910 49 Quedlinburger Stadt Anl 1903 unk
1018 W Thorner Stadt Anl 1909 àunk 19 93 10b 4pros
Hessisohe Komm Obl XII 99,8960 3 Oestorreiehisohe Nord
Westbahn Obligationen 1874 konv 4 Deutsehe SolvayWerke 161,260 G 4 i Blbertelder Farben an 1917 1083 B Felten

Guilleanme Lahméöyer 06 08 100,50b Vereingte Lausitzer Glas
hütten 3h ,50b G

Londoner Börse vom v Sept Ks notierten Fngi o75,16 Rio Tinto 82,00 Geduld 1,46 Goldtields 4,24 Se e
Steel prets 116,60, Rand Aines 7,17 Anacondse 34 Eastrand 3
Ohartered I,69 Aurora West 60,53 Cinderella Cons 1 Johannes
burg Goldttelds 0,21 Van Ryn 8,81 Ailbus Generals 1,21 RKand
Uollieries 0 est Rand Consols 14/9 General AMlining PFin

A Görz Co 1,06, Moddertontain 12,76

Der Kali Kuxenmarkt
Berin den Sept

Kaut Vork Kaut Verrg orandersbani 190590 11069 Hüpstedt 29 0 4025
er aannssegen 7390 7500 Johannasball 4900 7050
Barbeegrt 75 Zt 107 168Buttl e 14700 12900 Kaiseroda 98 989 19700 10900
o n 809 850 Kräügershall 165 136ab 6500 6700 Mariagläck 1850 2025Fallen 2950 2150 Max 3750 3550Pelsent eben 160 17ö0 Neusoillsteät 3600 3700
Gier 2400 enetassturt 12060 13560Gantnerha 72300 2230 Heiehskrone 650900Haggg i e 2759 3799 Fichard 756 859Hedwi ilberberg 6400 6500 Kovnenberg I 132 123
Heer l 1230 1422 Kotbenberg Bio Z5266fein l 1560 1575 Saledettarth 385Held 3800 10000 Teutonia 91 98c e ein 00000 Wulbelmine 160rungen 7200 73 e er e 4

r interahall 207ugo 10606 16800 rn er

Woersohen Woeißenfelser Braunkohlen Aktien
Gesellschaft in Kalle

Dienstag nachmittag fand im Grand Hotel Berges eine
er r entliche Generalversammlung statt die Herr Geheim

c n r r w 38 Aktionäre zugegen dieal von 300 Mk vertraten Der Versammllag folgender Antrag Vor rm
Der Vorstand wird ermächtigt die Kuxe der Gewerk

ſchaft Elise II mindestens indessen 75 Kuxe zu einem 40 320
2 pro Kux nicht übersteigenden Preise zahlbar am 1 April

u u erwerhen Der Vorstand wird ferner ermächtigt
it einem Bankenkonsortium einen Werkvertrag über Er

richtung von Neuanlagen auf dem Grubenfelde derSchaft Elise II abzuschliessen Wert
Der Herr Vorsitzende gab dazu Erläuterungen Das Kohl

e enr Werksehaft Elise II grenzt an den Besitz der Gewerk

e ristoph Friedrich im Geiseltal Es ist 840 Morgen gross
et dellschaft tue gut sich das sehr wertvolle Objekt das
ſeie n er Feld im Geiseltal zu sichern Es solle die qualj
en ehrheit der Kuxe von Elise II erworben werden Die
ne r brauche laut Vereinbarung mit dem dafür in Betracht

erst bigen Bankkonsortium nicht sofort zu erfoigen sondern
aufweise a dem Felde das ausgezeichnete Abbauvyerhältnisse
pro duktion len 2wei Brikettfabrißen von je 30000 dz Jahres
Jerechnun r Zusammen 60 000 d2z errichtet werden Eine
en Anmhg ergebe dass für den Kauf jenes Besitzes wie für
ar u behhen leisansehlüsee usw etwa 145 Mill

treffende zen selen Das Geld könne man zu dem be
anderen ermine Zur kleineren Hälfte wie das neuerdings von
Obligati sellschaften auch geschehen sei durch Ausgabe von
mässigen eschatten Im übrigen werde man dann in
tät der 8 Umfange neue Aktien ausgeben Was die Rentabiüi
ass e pe anlange so zeige eine Vorsichtige Berechnung

Weissent euds Wie sie bisher die Aktionäre von Werschen
wohl e eols in den letzten Jahren zu beziehen gewohnt waren
der r Wesentliche Erhöhung erfahren werde Man habe bei
erzeugn en Von Christoph Friedrien s0 geringe Brikett
arin ine osten dass sehwoerlich eine andere Gesellschaft

Elise er arbeite Und ähnlich liegen die Verhältnisse bei
Herr Direktläut Arektor Dr Scheithauer gab dazu noch technische Er

die e über die Lage des neuen Feldes usw Es handle
Kohle ehwes um Tagebau Bei 262 Morgen Verhalte sieh die
do Mi gebirge wie 1 bei den übrigen wie 1,15 1

ilß hl Kohle gevwinne Werschen Weissenfels dadurch neu

Berliner Handelsgesellschaft 172 Dresdner Bank

Alte Promenade 3 gegenüber dem Stadttheater

Herr Geheimrat Steckner betonte noch dass die Aktien
nicht als syndikatsfeindlich aufzufassen seien Andererseits sei
nicht zu verkennen dass Werschen Weissenfels dank seiner
günstigen Verhältnisse in der Briketterzeugung auch einer syn
dikatslosen Zeit nicht mit Sorgen gegenüberzutreten brauche

Die Abstimmung ergab die einmütige Annahme des Antrages
der Verwaltung

Hopfenernte Der Hopfenbauverein in Neutomischel er
stattet unter dem 2 d M folgenden Bericht Die Pflücke ist in
vollem Gange Doch sind die Hopfen auch die Frühhopfen
infolge der feuchten Witterung noch nicht genügend trocken
Daher sind noch keine erheblichen Käufe getätigt Einzelne
Posten sind Ia zu 100 110 Mk Ila zu 80 90 Mk je nach
Trocknung gekauft Die Ernte kann heute auf etwa 20 000 Ztr
geschätzt werden Die Qualität wird überwiegend gut werden

Rheinisch Westfälisches Kohlensyndikat Der Voss Ztg
wird gedrahtet Die Mitglieder des Kohlensyndikats erhielten
durch Rundschreiben den von der Kommission ausgearbeiteten
Entwurf des neuen Syndikatsvertrages Die Verhandlungen über
die r rneruns werden erst im Oktober wieder aufgenommen
werden

Aus den böhmischen Braunkohlenwerken wird lebhafter Ab
ruf und starke Lichtung der Lagerbestände gemeldet Nachdem
die Nusskohlenpreise um 6 Kr pro Waggon erhöht sind wird
auch eine Preiserhöhung für die Grobsorten erwartet

Die Gewerkschaft Glückauf in Sondershausen fuhr auf
Schacht IV in einer Teufe von 503 Metern das Kali an

Westdeutsches Eisenhändlerkartell Die Siegerländer Orts
gruppe dieses Kartells hat mit sofortiger Wirkung eine Preis
erhöhung für Bleche Stabeisen und Bandeisen um 5 Mk für
Lagerverkäufe vorgenommen

Die Differenzen am Häutemarkt haben sich weiter verschärft
Nachdem die grossen Versteigerungen in Mannheim Stuttgart
ren a M resultatlos verlaufen sind da die Nichtmitglieder
des Verbandes der Interessenten am Häuteeinkauf sich mit
diesem solidarisch erklärten haben auch die Versteigerungen zu
Erfurt Hamburg Pforzheim Ohligs als resultatlos geschlossen
werden müssen da keinerlei Gebot abgegeben worden ist Auch
das Ausland hat sich auf die Seite der deutschen Käufer gestellt

Auf der Geraer Wollabfallauktion wurden am ersten Tag
bei langsamem Verkauf dieselben Preise wie bei der Vorigen
Auktion bezahlt

Eine neue Aachener Stadtauleihe im Betrage von 7 Mill Mk
zur Uebernahme der englischen Gasanstalt wurde von den Stadt
verordneten genehmigt

Commerz und Disconto Bank In der Aufsichtsratssitzung
der Bank wurde der Abschluss für das erste Halbjahr vorgelegt
der eine durchaus befriedigende Entwickelung des Geschäftes
aufweist Dementsprechend zeigen auch die Gewinne ehe
Steigerung gegen die Ziffern des Vorjahres

A G Mühle Rüningen Der Aufsichtsrat beschloss der
Generalversammlung die Verteilung einer Dividende von 30 im
Vorjahre 24 Proz vorzuschlagen

Auf dem Baumwollgarnmarkt in München Gladbach sind seit
drei Wochen die Preise für Watergarne um 4 Pfg und für Garne
aus ostindischer Baumwolle um 1 Pfg pro Pfund gesunken Die
Nachfrage hat sich vermindert

Metallwaren Glocken und Fahrradarmaturentabriken Akt
Ges vorm H Wissner in Mehlis Der Aufsichtsrat beschloss
der für den 22 Oktober einzuberufenden Generalversammlung
eine Dividende von 21 20 Proz nach guten Abschreibungen
und Reservestellungen in Vorschlag zu bringen

Düsseldorfer Produktenbörse vom 30 August An der Pro
duktenbärse wurden die angekündigten Preiserhöhungen för Roh
eisen und B Produkte vor genommen Es notierten englisches
Giessereiroheisen Nr 3 ab Ruhrort 80 82 Mk gegen 78 80 Mk
an der letzten Düsseldorfer Produktenbörse vom 16 August
Englisches Hämatit ab Ruhrort 92 94 92 93 Mk Von den

Produkten wurde Stabeisen um 1 Mk erhöht Es notierte
121 126 120 125 Mk Die übrigen Preise blieben unver
ändert Der herausgegebene Marktbericht lautet Die Lage des
Kohlen und Koksmarktes ist weiter sehr günstig
Eisenmarkt besteht die gute Gesamtlage fort Die Stabeisen
preise sind weiter steigend

An der Berliner Häuteauktion herrschte am Dienstag leb
hafte Kauflust Die Preise waren durchweg 3 Pfg höher

P rn vemet Errouul t
Getreide

Berliner Prodaktenbörse 3 Sept Am Prähmarkt
sortierten Weizen inmüänd 200,00 207,00 ab Bahn und rei Müuble
i en nländ 167,50 68,00 ab Bahn und trei Mähle Hatermüärkisoher meoklenburgisecher pomm prenssiseh posenseher ung
sehlesiseher fein 195 209 mittel 184 197 gering 177 183 russiseh
und Donan mittet gering ab Bahn und trei WagenMais türkiseher mixed 172 176 abtalender ruoder
149,90 156,00 trei Wagen Gers t e inländisehe Futtergerste mittel
und gering gute 1683,00 200,00 russische und Donau leichte
138,00 174,00 sohwere 176 160 ab Bahn und frei Wagen Erbsen
inlündisehe und auslündische Futterware mittel 171 178 Tauben
orbson 179 192 ab Bahn and trei Wagen Weizenmehb 00 26,45
bis 29,75 Roggenmehl 9 und 1 20,90 22,59 Weisenkle e
11 50 12 00 Roggenkleie 00 1250

Magdeburg Sept Die Notterungen verstehen sioh für
1000 kg netto ab Scation und trei Magdeburg Weisgen eng und
Sommer etetig gut 198 262 Weizen Koiben Roggeninländ etill gut 160 164 Gerste ausländ Futtergerste still
gut 162 170 Hater inländ fest gut 172 18965 Mais runder
still gut 143 145 amerik bunter gut l

Hamburg 3 Sept Getreidemarkt Weizen foest
Moeoklbg 215 822 Roggen fest Mecklburg und Pomm, 170 176
gerste fest südruss 142 4145 Hater test Holsteiner
Meotlenburgor neuer Holsteiner und Mecklienburger 226
bis 223 Algis test La Plata 114 115 mixed mixed loco

Pest 3 Sept Weigen per Oct 11,42 11,43 Apri 11,9011,91 B Roggen per Okt 9,77 G 6,78 3 ater per ött 10,59
9 30 B Mais per Juli B per Sept 9,40 O, 41 B per

r

Iivoarpool Sept ter Winterweisen per Okt 7,7, per
Des T St Mais Okt 5/10 La Plata Dez 1 Stil
g Weg v ehe La Vlataagug Kopntrakt B perept 5,47 V H d an 5,62 Müre 6 AMoi ß d Fröwmisate 35,000 kg es t h t b

Ostholst

Zucker
amburg 39 Sept Kübenronsuoker 1 Perodakt Basis 889

Kendement neue Ueanoe trei an Bord Hamburg
vorm nachm abendsper September 11,72 11,573 1t,55 U

Ktober 0,05 9,97 16,02 3Harem 99 9,87 90v NAuäre 05 10,10 10,10Mai l 9 10,20 10,0 10,20 tv August 10,97 10,35 16/34ruhig ruhig stotig
Kafiee

Aamhburg 3 Sept Good avergge Sant
vorm paohwm aban eper Beptomber 65 66 G 66Horomber 87rn e 86 07 4 07ä 96 G 67 67 Gstetig bohpt behpt

io de Janeiro 3 Sept Kaſtee Zutuhren 18,900 Saok in Bio

0

von sich seine gesamten Kohlenschätze auf 4300 Mt l er
K Janees o00 Saok in Santos

Auf dem

Reserven 32 Millionen Matk

Havre 3 Sept Kaftee good average 8antos per Sept 81,77
per Dez s2, per März 822, per Mai 82 Bhpt

Kartoffelmehl und Stärke
Magdebarg, 3 Sep Prima Kartoftelstärke und Mehl fur

100 kg 31,50 32,00 Ruhig
Berlin 8 Sept Kartoftelmehbl and Stärke 30,50 Feuohto 4

Kartoffelmehl
Spiritus

Nordhausen 9 Sept Branntwein 95 Vol Pros für 100 kg
104 105 86,50 87,70 do 40 Vol Proz für 100 kg 105 106

67 00 98,00 Mark per Sept 1912 ohne Fass ab Brennerei
Fettwaren und Oele

Köln 3 Sept Räboöl loko 73,00 per Oke 72,50
Hamburg 3 Sept Stadtschmalz 65,00 omerik Steam 55 7

Ohamberlain 57 75

Chemische Produkte
famburg 3 Sept Chiltsalpeter por loko 11,20

11 ,50 trei Pahrzeug Hamburg Pest
Wolle

Bremen 3 Sept Baumwolle stetig Up loko midal 60,25
Alexandria 3 Sept Aegyptische Baumwolle per Nov 16,81

Jan 17,00 März 17,03
Liverpool 3 Sept Aegyptische Baumwolle per Nov 9,02
Liverpool 3 Sept Baumwolle Umsata 6000 Ballen Import

11000 Ballen davon Amerikaner 4090 Ballen
Metalle

London Ohili Kupter stetig 79 3 Mon 765,Zinn Straits stetig 217 3 Mon 215 Blei span stramm 20
engl Zink gewöhni Marke rubig 26 spes Marke 27

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Emdoen

Febr MUry

3 Sept

Rew VorkK 9 31 8 Ohiengo 3 S 31 8
Weizen p Soept 108 Weizer p Des 925Des 101 h 3 Mai 96 93Mais prompt 6 Mais p Bez 74 72p Sept S s e Mal a 75Mehl Spring elears 4,30 4,20 Hafer p Deszbr S 3 1
Kaftee Vair Rio Nr 7 14 2 Mai h 32v p Sept 12,68 Roggen prompt e 68v Okt 12,54 Sehmalsz p Okt 11,25 11 12Petroleum in Cases 10,256 10,26 v Jan 10,90 10,95
do im New Vork 8,85 8,35
do in Philadelphia 8,85 S,85

Tendenz Weizen willig Mais willig
Schiſftsnachrichten

Hamburg Amerika Linie
Bureau in Halle Georg Schultze Bernburgerstre 32
Nordamerika Armenia I Sept 7 Uhr morgens von New Vork

nach Newport News Barcelona von Pensacola kommend
31 Aug 2 Uhr 15 Min nachm in Hamburg Batavia nach Balti
more 31 Aug 6 Uhr abends in Boston Cincinnati von New
Vork kommend 2 Sept 6 Uhr morgens auf der Elbe Cleveland
I Sept 9 Uhr abends in New Vork Kronprinzessin Cecilie nach
New Vork 31 Aug 10 Uhr 35 Min morgens Lizard passiert
Moltke von New Vork nach Genua I Sept 3 Uhr 30 Min nachm
von Neapel President Grant nach New Vork 1 Sept 11 Uhr
5 Min abends von Southampton President Lincoln 31 Aug
1 Uhr 30 Min nachm von New Vork über Plymouth und Cher
bourg nach Hamburg Pretoria nach New Vork Boston und
Baltimore 31 Aug 2 Uhr 20 Min nachm Lizard passiert Steier
mark von Galveston kommend 30 Aug von Norfolk Vandalia
von New Vork und Philadelphia kommend 31 Aug 7 Uhr abends
von Barcelona nach Huelva Willehad von Kanada kommend
31 Aug 5 Uhr nachm auf der Elbe Westindien Mexiko Süd
amerika Abessinia von der Westküste Amerikas kommend
1 Sept Fernando Noronha passiert Acilia nach der Westküste
Amerikas 29 Aug von Teneriffa Blücher nach dem La Plata
1 Sept 9 Uhr 25 Min morgens Cuxhaven passiert Bolivia
heimkehrend 31 Aug in Pto Mexico Cheruskia 28 Aug von
St Thomas über Havre nach Hamburg Motorschift Christian X
31 Aug nachts von Pto Mexico nach New Orleans Dacia von
dem La Plata kommend 1 Sept 4 Uhr 30 Min nachm in Ham
burg Frankenwald nach Havana und Mexiko 1 Sept 7 Uhr
morgens in Cadiz Illyria von der Westküste Amerikas kom
mend 29 Aug 10 Uhr abends Cap de la Hague passiert Kar
thago von Südbrasilien kommend 31 Aug 2 Uht morgens in
Havre König Friedrich August von dem La Plata kommend
1 Sept 9 Uhr morgens von Boulogne nach Hamburg

Norddeutscher Lloyd in Bremen
Burvau in Halle L Schönlicht Bankgeschäft Poststrasse

Neueste Dampferbewegungen

George Washington 2 Sept in New PLork Friedrich det
Grosse 2 Sept Lizard passiert Grosser Kurfürst 1 Sept in
New Vork Main 30 Aug Dover passiert Coburg 1 Sept Dover
passiert Alster 31 Aug in Havana Halle 1 Sept in Oporto
Sausenberg 2 Sept in Antwerpen Borkum 2 Sept in Ant
werpen Seydlitz 2 Sept von Southampton Franken 2 Sept
in Brisbane Chemnitz 31 Aug von Funchal Elsass 2 Sept in
Antwerpen Goeben 31 Aug in Singapore Bülow 1 Sept in
Aden Derfflinger 31 Aug von Gibraltar König Albert 31 Aug
in Genua Prinzess Irene 30 Aug Vellas passiert Kaiser Wil
helm II 2 Sept von Plymouth Prinz Friedrich Wilhelm 2 Sept
in Bremerhaven Bremen 31 Aug von New Vork Köln 31 Aug
in Bremerhaven Willehad 31 Aug in Hamburg Riol 31 Aug
von Galveston Würzbarg 2 Sept in Bremerhaven Crefeld
31 Aug von Funchal Nordernevy 31 Aug von Rio de Janeiro
Hessen 1 Sept in Amsterdam Westfalen 31 Aug von Singa
pore Prinzess Alice 31 Aug von Port Said Kleist 51 Aug von
Shanghai Vorck 2 Sept in Hamburg Lützow 1 Sept von Co
lombo Coblenz 2 Sept von Brisbhane Sehleswig 3 Sept in
Marseille Schulschiff Herzogin Sophie Charlotte 31 Aug Dover
passiert

W asserstände
bedeutet Aber unter Null

G geeeSaale aned Unestrert VFoll NnoehTrtero Bruokenpegeſ pr 9 Septe erUnterpegel 00 Fléäs l 52Weissentels c e t 4 anaterpege 7 0, 9,50Trotha r m P 2,00 3 s c tAlsleben Oberpegel 2 252 r 2 Sn Unterpegel 70 r t 8Je e J 22 e 1,22 r mKalde Oberpegel 67 65 2Untoerpegel 06 00 elser Reer nhe Moldnn
e

h lMangbohel an Wiener 7haun 949 10 Boaslau sBudweis 12 18 Barby 61 4u l 9 5de n 58 iu gen ler 3 T u don 3 in uTasvig s i Boilrenburg ien s Honnsetort 3 Füef uTorgau e 22 Eaaenbarg 13Aasslg 3 Sept PVegelatond plos 1058 em Vom Oberlagt
Werden 87 om Fall gemeldet

S

S
c

c

ee
S

e

S r e

e J

eS



J 1 Jan
9 fi Me pt ae fo iBerſe 13 0 rn ne en4 v8 Shaſs P ap i 16 11 a 121 rI 16 25 9 IB u e 8 e 086di e do v 3 89 20 Mänehen 94 39 90 50 do 2000 Ob al 4 u er n weä
Pro hottg 79 006 do 00 0 v 38 G do 400f Ha 4 4096 Rias 4 in J
St Sechat a 4 997 90 00 v 4 91 206 v Fr 2 81 3066 Mosk v 32 5 4 106 i pſg Vmrochae a e e errut et6 100 xö 9 e 106 ins 306 ſasa al i 56 do a 4 r 2 r lebPres 16 a 4 108 rab 99,01 4 9925 do Xro al 4 l m Kor 96 501 XXX x r r poget256 gsnrt so 44 i v 4 Loraine n Serli od i hoh a 80 pr o o e 714 als e u n h a n 500 in 8 e 04o0 8 20 Off r 3 30b0 leige 07 c 4 do X a 33 E oink a 0ſ 50 ankd S M st 1 0r v 3 a et e 55 o St ß 4 v7 g uk 00 89 803 nävn 90 60 jehs kl st 49100 Möss ſo jskont Poso ßane Colddo r 79 00 Pos b 4 006 n 10 e 106 dis e 4 8 do v 31 08 l 5 i 256 g Nöſ alt 4 4 o 1,50

do St v 4 o Bio en 00/05 98 306 o do 1897 21 4 87 gäd gar F 8 10000 xx al 35 87 6900 auerdrey 3 48101 40 Frankf h d ſö9 5000 Lom 1 Doll 1 Kr ähtr a 4 a sos 1908 a 4 8820 do o a 34 80 Ost 98 438 106 o KidOd 08 58 37 60 Sehair a a 99 wolGorna mlöl r ward w ne o x10 7010 o dal 4 58 c l h r e 4 33 er a o ca 2510 Wonnlol 5 s o aber nsfus s len ado a o 94 /03 98 800 o Grodent0 fro 325 Wſadi X a 10b0 7 a 96 800 ehl Kleindg 493 6066 Gorolsdeſg 9 143 do Kali fie s P r 20 T b 85Gaperää o2 a I v otsdam 02 a 38 282 hae e 4 500 adik 20 r o I 20 49930 Sehuck v 4100 6lö er 006 ſao werke I 7 12B rivato M 2i6
Se z do Kosto d 3 25b ar Am 96 do 19 a v do X Na 4 99 0 02 1060 ckauf O 73 500 Ua Rixd 57 500 des teſif er00 Le v 34 9 006 ögd o i a 39 89 256 8udap st Se 4 256 do 18854 o7 1060 v 4 100 256 chulth gr d a 48100 G IHerkul blol à 60 G do 8 ahtb 1 35 00b ar Je 4 0 550 Machdta 7 so 4 Zuogn à el x 1698 4 o n 4 z 93 500 Seeben 4 Hoſe ass O 9 006 See o ro 00 h o Körting 147 00b ohoſſog S eit

u 441 c htee t o u 17 d z on z ehe e 5do c adau 97 9 9360 do 4 Klein T 96 7516 83 85 d 91 50 jem kl 4910 gen 0 8 z do T g 116 o rn 506 ne beck 168 5009 c al 4 G 1001 do t e d 48 Dldo v 4 B S m 33 d 1756 deckac 41 606 Tooröhr 42 50 rogpr v 2 197 Schög 71 5do c 4 o 96 98 75 do r 4 rg et 5 96 006 ak 21 97 400 em la 48100 Kiel 8 s 10 z do M 110 G 6b ot 12 00h0 odgf 124 dema Jtend al 39 6 P J 96 7 do d 41 Gd 6 al 4 gi s 3 00bB ehſoss 000 attonf 149 8 Krög 2 Sehos 40 75b90 4 al 0 W a 6 75b n nt 96 90 82 89 00 em Ha 49102 Astr 8 do 125 0vhä 0 I 00b ging 9599 99256 al 4 1908 103 al t v o Ko v 38 G 8 kg d 000 de Röd 0 25 50 ag A g 250 rusehwitt 17 2 i ehö 151 8 3o0 v 8 G l 9s 600 d 5 50B i 0 96 606 w Odl 88 000 om Sohek 4 100 Köoigs s 8 do W z 2 itr 72 250 w fur 18100s 57 500 un G Gott 1909 99 do Mi g 4 RhWstfixix4 3 J eks a 506 g8 Beck 008 o asswrk 182 50 vor Trei 4 297 Sehött Khot 12 00do da 34 6 X0P v 89500 Gothad a 5 5066 itolm le IXIXA v 33 300 mognCeli 87 Kunmte 9 160 Ot t 115 b o de 4 o Khot 91Cassol 96 dal 87 506 do 09 r 32 95 80 iss A 06 4 acedon z a 4 o X uk 15 4 96 75 rer 9 406 Co sein 0 4 006 et 1 7 10 5066 h 1 ſ00 106 ehftg u 1 g iel 77 100 Mornooriila 31 e 00 x al 97 750 do eine a 364 100 do I W igla do r a 35 berg 10 3 n 70 129 7566 pord äs 1 3 125 0000 al s i
n e 32506 Worms 06 v 38 24 25 do du ir 78 80b0 90 n 3 do X uk 324 497751 Taogotmo 24 löwe ner 03 73 108 der le Ihs6 125 75b6 l ahmayerk 4 2 209 250 f Sehuſt ſr s iel100 00 v 3358 u öliretſ i u t h za rä i ade im Oſio 732 r 6 en 30 See s ſuraogamd u 2 e 4 100 006 ecr sche Pfandb 306 So 25 28 v re Don e Sachs do l v W Jouton u al 45 so ö g e 9 78 250 oros Vra Al 6 160 006 n 10 165 2560 denineted 5 ndo g St d 3 100 506 n Fiod al riete aGold A 4 Forro z r t V u a 4 100 G Thateti isdl a a 98 100 0 s lagnodr 7 163 00B en 1 116 500 s Gummi 4 179 00 Johweim u 2560

190 90 5 117 00 tockh St e 5 100 v carrus a 4 256 10 a 4 006 sfisnh da dersehl 79132 00 o Gardinen 5 129 do Pi 8 00 e kis 7 03 25do am i rdl 4 do a 48 106 G Vegeo t Al 4 00n orth Pac P 49 90 106 Im v 98 25B Thiederh a 49100 Oopel es I 00b do non 6 10 750 an Zim 7 133 000 ckMhlbor 7 o 127 odo do 743 n go do a 4 r en t orosyva n 4 98 7 Zehl za ſ 98 258 e a 48 966 ver 0 91506 di Gasmoit I 16978 e Wrkagm s 275 00 Jeedoer de 12 5090 67 aki2 98 00 auſshöh s6 50 üron 68 leond 120 389 vo eh7 92 50Se e z 223 k a 00 J c 87 all z e äß rer c d aſesgeg 6/02 v 3 e govel a 4 50b do r a 4 S louiss fr a Sehwo l V v 38 v Ver d a 4 5525 Rot eldräv 7 11 84 006 do d kish O 8 220 2566 i 9 157 506 ft Seit o 10

n e 02 on ad a ter z e nere z h Kamms r fwiss Slgeasol o93/0 4 P99 90 J 394 s Mord al 4 90 vBISt ob 1927 a 4 200 ehlegel o 183 o Mas s 139000 do s ,17 256 297 sodo 96 05 9 v z 790 Du Pfd P al 31 Oh di don e 806 tlouisſsW 5 s 00 0 via 97 800 Westd ki a a 90 genöff oro h 006 do R chin I 6 006 U 5 Pr 7 100 40 jomenskl 0 80 do
löb S s v 8 67 900 ur osenſ u 4 2o06 e e 5 r fohuant e 4 c a 925 do kis da 4 oog Se orhof 0 54000 a öhr ind 7 111 5066 indos kism 5 113750 Siomons6i o 6812 40b77 40 u Neum 4 oo oo6 alio 5 6 a Pſd al 38 506 en 2 a 88 000 waden 6 g3 50b0 o Na 7 126 z16 Gnoströs 19 756 Sie h 250do 4 994 31 8 50b do Kom alte al 3 e Jät t Ho K d ſeuſs a 4 92 v do do 4 499006 WsulVrortb a 4 e rJuech 12 590B do rKohſ V 114 56 7566 tn el Schuhl7 0 000 SimoniusCel 12 z 222

weite 9514 76 50 do a 3 3 e Krvod V 4x 96250 cie ſſeſ d Mia ſiſhy 38 359 406 re a 49 106 ors ehe 714 18 75b 0 Pocroll 508 o oft 19 250 00 zSoouthws s o9o S ß 7 s insd Arr 258 50 vnam Jrusi 5 7 is 6 do V 135 330 v Spi tAfr 09 50do do d a 3 76 50B Shäten d 4 r u penn Kr a zuli Hyd u e Plan ab do do VI 4 4 96 7566 Iech Art 3 a 4810 G Wiekö rn 0 6 ſo B Eek rusi 510 60 L ort A 2560 ping 8 ab 7x143 ddie r a 3 J wo Cwlal 4 006 axik Zow 493 10 ar vo T 90 30 do do V 4 96 30 Zenz M ed 3 a 4 006 W ül Küopl V 7 01 756 t ort F on 179 750 öwe Co 48102 4 Spinn R ad 4 0 75hStA v 97 306 Mrd Pf e x 91 b do v 4 An nd 4 57 c oſſet geh 3 98 7506 jesd Kr 136 2 gest 8 0 165 löhn h 324 00 Sopri onn 34 60
Sachs e 4 Ostpre o al 3 F 0 t krls T 4 38 250 40 XIX XX18 v 48 00 506 do I v 4 5s 106 Zoolog 6 a 4510 J u sprnn r 30 10B Eis racht Brk 27 190 2566 c Corrent 7 7 115 506 Siadtberg 2 24 i
en u d 4 199 206 o uss a 4 506 r re 446 do 0 I u a 49101 250 do do v 38 g7 80 4 art a 4 00B 1 cum fad 7 9 108 500 t g Velbert 7 490 566 othrin cm 20 7 Stahl n 47 1 25bSachs Stsri o 30 b x O 4 d o u 4 96 75 Xla 38 6 o a 4100 256 G t Anil 25 549 isnh Sil 3685 do kis 1 8 75b60Stah e 7 97 2000isch 79 50b Pon als l 7 706 Vatrl Spk 91 0 9 III 796 7 gat ind sorg e 256 Sauaus 435 0066 nw Kraft 179 8006 0 do 31 0 17 Stark r ſro 60b0Hangovr Rente amsrsoh 78 00 Pon P e 000 i X u 4 75b dyo st Gesel Haidar P 48 101 do I s 1 do Mo 112 21 o lLüb 7 0 756618 H 7 49 00seh d nbriefel 99 a Buüorulkl 89 900 ſo 97 5006 atherar Se Iscn j Napht a a o e r i 1 z Fh tie ee S n en i n n e i en o n s41 nouſd a v 57 nete 99 000 oboriortr 4 98 en m 5 on 75 a Vorkr 80 0966 akr Oresd 92 80 er Weheſ7 9 i34 do Cham d 1,0 590Kur u v 3 e do do 4 do 1902 e 4 006 o i in 4 00b6 r Ja 4 20bB jetor fal e 5 104 Adler C sw 113 209 E Liet 4 6 11 80b Luth Wehs7 9 od am ODidh 100 50oum c v o o a 38 88 gt 2/04 a 94 006 8 u 1920 a 99 756 Anf s al 5 90B o em 00 v Gos I 006 hre 135 00 o klokt W 14 256 0bdo 4 99 We do d e ch 86/8 494 rH XVI XX 4 100 6 i ar 100 90b orhötts 0 117 50 o Uiegnit 190 25 Magot 6 b o Voſks k 77 6 75hPommet v 3 50bB osensehe 3 Vag 5 87 v 4 10B do XX M v 4 006 d ont 2 c Bank A BMoler 1 11 h d do Uich itz J 7 1 6 d O Gas 1 6 87 756 o ulkan 127 50od e s o Je le 2300 r ktien e i e K e en i iss Äx al c 2ä 8 o X 498 igd Kl at a o lciene amirals 30 578 00 o Vatn Zö J h55 el z voßsiöhr mm bkogenz v 33 99506 do lit u 34 90 00 wo Thal 4 Aldo u 181 4 100 i lad2w 98 506 f Thürn 4 rm do 9 poltmai ör 7110 O er 1132 66 756 rKmmg 240 50ehe a s so o v u 20 8 do klokt 3 74 50 harn bana 7 8 i R 31 750 ſt rieb 7 99806 a Möhſon 522 00 Segen 7 o es 22004 vo do lit a 97500 e 4 88 o XXVIu 2 497 806 ch s Jila 4 Co r ankv 41 396 r o 60 75 kogl Wol 6 10275 Maſmoi s 121 6 Slold ine E 256ſsoheſ a 4 s 750 C a 8 89 G ren Not famm Akt x X 99 006 lok u St 4101 50 ßerg Marie I 6 hen Pp 10000 ernsi 8o 00 agesmrhr7 153 70 toſlwrek d ſſas v

do 4 sche al 3 10B Mst Gnſ i jx xif 3 38 95 do 96 v 4 bB ark b I 96 906 lgberl 0 6 104 2 kenst 0 364 7 Marie 1282 B I8tr v I 6 506
e el n z 88 000 ehren 63 n u o s 514 4 98 10 rl Hand 6s n so T 7 158 Loſceenn dige 16 23 50 a 288 74 17 o uwulal 58336 er i re r 9 88 4066 zen 2 e 57 r goboſts örgu 7 l 82 506 u fall 7ui37 786do 55800 nere a i 471 o v y 38 90 r al en i re 4 270 o en hre r t losSachsis v 3 800 ehles alt 497 50 tig lüd 3 96 go hul 5 106 Ah onb 3 c o Kassen 62117 50 Msen P d 0 boſtxcei 1ho re dein r c 4 00h0 lmmwod 78 00che 4 r 2750 h e Deren e cad e h Pru za s6 50b6 e Bee er atkWett b en 1 à sdo 4 9 G 9 La h Göterd 7 z o do J 45 100 Aolscb a 4 ,C0G lerv umig nd 5 40 600 ader 81 5 25 MArka u Kö 716 1 G Teck as 5110 756Sehlosit d 3 o 60B 90 do 499 00 lald 8 0 658 doViX d 4 706 oiiöms e 99 10bB as k f O 7 111 50 Ammog gert za 252 poffag ki st7 15 274 v ln fo wut 29 40b eklendor 145 90sehe d 35 88 506 do do o a 33 g9 b jjaiſo ank 3 10h6 x x 197 00 sohatffd P 2 4 Zraugschu 17 10 17 500 odortp7 3 52 5066 js Mst 7 74 800 Fb Baum 8 los 25 Tel Berſi e 4 149 bdo 4 L a 80B Hettst 4 96 106 o XV u 497 0 86rgm a d chw l r 538 506 misgPank 0 400 25 do 8 146 2 do 6 s 136 vo Teit ine 7 8 00b0
ßehlosv v 3 9 75B o do l c 379 19 gsd Cra 29 73 do 4 d 4 00 h kl 3 a o Hann t 581 13 2 Anglo 0 o 69 b falke 447 8 1 25 do reuer I 0 006 ow Kan 172 50lstf d x do do T al s G liegt m 4 T 50 v a x 97 106 ar ßraunk 48100 00 Brs Oisk o I 167 s oatin 7 256 f yei v g 50 756600 Buckau 68 50 Temolh f re 3do 499 geh o l Da i gnitz ha 4 137 256 do XVI X 497 3066 do klekt V a a 95 b ch adg 5066 ahalt Kohl 7 120 o0 eio duto So 129 ,0 do 10 11 G ler el 7 50Bar r v 33 40b chl st C 3680 29 üd böch 451 do v 4 ob t W d 4 506 omg Baky 6 108 006 do 7 1656 voffeläm p r n is6 Ob do appei 7 28 006 raAkt 6 106 800

re ſc 34 88 506 o a 97 G Mekd Fr Win s o o0 9 X X v 977560 unk 1912 OrdVMe I 5 los vo An I 25b0f Colſ 712 4506 emstrub I 30 00 r Gros 0 106do ſaſ 4 do 7 406 Mied r Wilh 180 00h o XXII XX 497 do unk a 4 0 viges 8 106 rw h 6 114 50 eſt 6 170 MAehw wGſdo Mö seh 7 40b01922 99 60 astf I 3 88 NMaedor 41 6 1 4 m v 90b0 1908 96 50 trid fk 6210 An gstb 9 506 fil vill 6 00 b lind 27 25 o Mölle 0 89do a 4 do and a 4 50b G rlaus 4 s 400 90 Vin x 499 006 do ugk a 48100 b Lob isdu 7 7 09 0006 vad Sing 7 5 121 00b6 iltor u Br M 160 90 o 8 120 34 d 00 M rstrſ7 0 006
Sachs z v 3 99 900 90 do 97 60b6 ordh Wer 3 30 50 do K Ob a 3x 87 voldo Hök 9i d 48 Gub urg Kred 7 137 106 Annen Gusst 717 liss Finkend Co a s 296 dul do orau O 6 7250 an M ot Gr 99 750

ſo v 35 22 3 o Foi a 8 vöjßoinl 431 b d 13 a 806 o Kaisrh om u O s 9 1 usst 7 o of om I 80v Mog ittau 5 n N Seh ſre 9do Code len 3 o Werten e 4 7 406 jed 4 72 286 i 3i 93 00 do vak d da iskb I 6 2 106 6 114 5066 onsd Sohtf o 692 Moggen u 6 189 do önd z 0 00Bdo u c 90 256 sstpr rit 97 606 geh finstw 487 30 do u d 4 98 G sismar 912 d 4 ne a Andm 114 7566 Arehimed go I 7 162 boffloether 7 4 1134 506Merk Ww 7 10 ooc ſo BriNrdost 84 756
laß 100 00 do a 4 97 r 4u2 vo ffri 13 a 3 75b0 arekh s a xoo o anrig P s 138 r es 7 3 50b6ffr M 14 90 urWilw 172 506 o do Söd o 230Magod e c 106 0 184 2 90 10b usehihero 8,8 S F do HokrV 4 4 97 Zrsen c wla 4 00B 10 st Mk 132 9 h Arnsdorf P J 163 4117 Friedrhütt 42 18 726 G Mnow i yor ne 606 o Joh 7 r 133 000

91 go 34 395 Grak rirrix do e 4 7obo8 ohſ 3 a 93 600 o8sau ad 6 123 50 Mseh o 9 ſiso sboffried s 7 10 50b Mir a ienw 25 006 fo Witrleob 97draſd Pr ſtid I 3 50b6 do al 37 536 gr 7 o 46 98 506 Zrast W 4x Ot A I 6 h affod P 135 ob rehhal 176 75 ix à Go 392 zent od lre 006e 20 emderg 7 5 100 do c 4 g g 3 a Asſat Bk 9113 106 Aumetz z 8 133 R Fr 118 n ch onsst 110 2566 on Misb 635 006
do a don al a 88 v des Cz e 7 500 o o 474 97 806 rowoboveri 44 Ot Aosſedſb 1 5 6 Bad z Frd 7 9öb f jstor 54 006 M o Räging 7 z2 do Thalekis 8 115
fang a 99 256 60 suld a 30b 0 Sltaats o do 51 433 50 Zucer C al a dent edid z 8 O 90b Anilint 2 195 80b ist Kasm 5 2951 00 Mölh B0 g724 z G do d t

89 o do 97 50 risnt Ei r do a 4 G urd 6 js 3 7 itsohe bk 129 8066 Zasr 8 125 550 froob 1714 von rgw I 2596 hie o Ado v X e 33 756 do d 33 g b FZaad jsd I 7 5 o 44 4 99 006 urd Gwbs 3 4 100 25 do Etat 126 258 5 b Zal t Mei 12 90 a oln2ek Z 90 2566 öllerGumm 178 25 Thiedoerh 1
iſxint 78 00 ödöst 19 40 do a 331 ch so a ypoth b 117 25 Balecke I6 2 Gasm 47 4 G in jsot I 6 756 Theo omese 7

do h a 4 do XV a 4 89 b rad Id 0 25b6 I 18 40b ar Crrn 3 46 95 00 do Mat 8 15 26 a Teil 7 15 gen 6 Deuta 7 53 106 am Koch 10 75 Thörl Vr o o a rer 35 006 o 6 Wulint e ehe 80 8 h e rrheen i er uwlx X 87 z 7 x 99 800 do P 5 do al 4 606 sil c 4 Paläst 17 906 Zartz40 186 Gedhakö p J 18 völe rod 114 596 Saſinedo d 4 do K Obd V a 35 88 T Als do X xa d 4 96 806 öig6as ut z 94 506 do Vobde 7 120 G 8as o Sp 110 250 60 König 2 25 216 006 otun Seht 7 33 do do Nad v S J
2 e Wo Wa 4 8958 706 be x x v 96 6000 Cont Wass 3 a 55 00 dich et re l 9 i 8006 alt Akt G 1 161 256 0 jsw kisod 7 Zö1 00b Kou Gruneu o 87 r loond Ti 7

Foseo a a Säehs l al 3x 8 400 n 6037 2 u 1514 4 96 6060 OrsfoldsStr s L 4 rade 710 z a KaisVst 6 108 500 7 s 22950 do Wes Aire i 5060 fitolss jote

sen Pr w 25 o G in tendl 30960 skunsttdo r An al 4 leo w Pſ a 4 s 706 im hio 5 118 25 o xXiV u Iö d 497 506 Dannend a 48 G Eldert erb 88 256 n Seostr i 40 3000 o Gusssthi 205 6 ousbod A ſro 162 frachend 2do 98 00 do 99 756 Cagad 7 6 so do 4 De 934 4 r Bok 157 60b6 v Weissenc r g Gonsch s 0 9 och 6 o 2566 end 17do a 34 85 Ah s j Pac 7 o9 10b v d J Sor 95 50 woran bis edo ssencſ es ſdeort er ioderl kohl lßhor u a 3 85 50b0 xXxhal 4 896 eridional 9273 50 o XV u 19 497406 Ot lux 883 al 49 c do an 7 606 Collol re 830 006 sofgs Mar 7 2 200 00 Nasehl 412 204 vo ſuch ort J
X XXx do XX 99 75 Mitte I s hB do a 4 8gw a Krod 115 40 do do 7714 B in kl M 7 00 n f Aacho v v 5b simeer 1217 V V 98 00b6 do 48160 Goth i I 8 b aristsi 189 25b6 Vorr A 106 75 jond k s 16 Töllf 0M 4 992 De 3 889 306 Ponsvivania 134 s 90 X v 3 d Vodr 2 a 70bB a Crdkr G 25 82zar6 an 53 uf 7 6 750B Nitritf is ad 7 7650 fo flöhdo X X d 4 50 Trgs utsche T 6 ſt vk 13 d 88 100 Vedrs El 8 48100 9 do Pri 9 7 vo enss 7 go6 6 Ronne 114 250 itritfadrik 78 00 WVnions a 4do X d z o0 oo6 gsdg G e Lux Pr Hano 6 amd p 38 88 50 di zio Elsa 5 104 0B Ha vatdk I 6 256 sdbrg W 2 865 00 ormania 18 282 Nordd ki 4 16 187 do aug I20 ſreſ a ö do a 4 567 vo i rdt 3 d 906 md tiyp 8 i25 s r ereo ö vo or e kisw 87 5006 chem fäox x xxx a 6 54 006 zu antun 162 80 önk 13 96 751 kisbd s 48 annerke hre 44 2566 rosh al 63 760890 do V 24 l 0XXIX 6 91 6 zchw201 4 West Sir I 6 b do v d 4 86 2 d S annov ßan 181 8 Zen di 0 0 es 114 75bB do 6 0006 Vnte ind Bydo 2 06 20T 73 00 Sizi 136 20b6 nk 16 96 75 do 4 94 Hilo 117 06 x Holrd 5 54 75 f ol 237 6 0 Vn 1v 33 377 ding Fr fre 2052 b u boſo b 497 wort 24 h zie re s An ot o don 40 e 1 71506 terhaus 8a x 31 56 a Pr d s 256 e 72250 ak 18 97 506 Kadalw 3 4100 75 immd V 9 r G Jul krakiog 7 63 25b66 sb hi u0t 7 176 10 o dJuteSp l 379 00 War 1Westf F a 3 85 5606 3 200 T 1 Teſndah t unt 2 4 98 006 di Wassru e Kiolor S f ſeo 000 r erri S 95 808 deine 10 do o P 6 r 1

e z2 an ſlere h 2 50 e önehſi2 c 17 re telhe ar i t te w 85 251 ſdond 4 re 34 g Otseh k Tr al 1314 3 d r a 006 igsd n 10 Girw 7 50 ſo erp O 8 106 elfrkf sdo r 49 5h 0 O T 2 60b o n 7 50B 13 88 006 onnor s m 91 6 land 7 z klekt 75 6006 os C0 142 80 o u 5 99 do ahf Zei5 406610 staf 8 34 o u St 131 506 an ſfl 38 88 a u o6 le ank 30 8600 ri Aoh s 140 Gladd Wollw z 10 woſdo ituk O 75v do Zeit

weeigr z 606 r s2 60 21806 e m e iel r r l m h ln 306 ne 689 do dent u et 7 b o er ePrv 82 006 oods v Pf unsehw 3151 06 do X 4989 do 00 a 4 406 b lat b 131 300 do fisgalast I kro 12 Glau e I 16 006 äm I 75b o ränksehStadt K d 4 T Pfanddrief Zresl 17 66 u 18 506 u 14 103 J 98 8 Mago 19 h g alastl I 006 rig Zek 270 5006 rad ſerk o 152 do G 7J t El Str 136 508 99 XV o 4 98 do c od 70 5000 kloſct o Glöcka s e Ob Wo 8 0206 anzst fIn ſam reis etc An do ion 6d07 Danr 60 6531230 3 a 506 s 100 a 100 7566 arkischeos 6 114 80 do W 7 12 ßer b 6 ut v 1660 00B do sehl E B 145 256 do Hanfsehli o roſfare FToi2 u 87 x 5 dtkied 6 117 e los xXval 4 98 750 98 00b6 en e s 43 gue 7 4410 00b Görl oedhart 17 75b6 kisonind 7 38 105 5006 do ar a
Teller d u d 4 r g 1000 als los fie 46 n 50h6 d F v 4 99 90b0 kinte Tiefd 3 d 95 600 do iypoth 18 124 do Hutt 114 2 50b kEisond 711 192 o ob 0 Kokswrk 9 86 50 do am 0

ltow Kreis d 99 00hB do ad 100 r do kriu ochb I 53 0 250 do X d 99 000 kisnhSiſs 49100 00 Meinin 15 29 90B Hiz Cmoi 1 260 0066 o Masehino 7 3 270 60 do Prtl C 4112 15 b do J nmer
do 45860 000 u 5 753 irt el Str 134 50b6 o do X 4598006 ibrt sia a 48 G Mit g do 506 o Ht Kaisrh 697 25 Gothaer W 5 13 d06 O Cem 3 60v6 FroitasehFec d 3 60b an 4000 100 5 3r Berl 8 7 143 de al 4 t apf 31 a teold Bod 7 135 0 do J x 0 vor 710 25b Harist I 164 2506 o Mörtel93 92 do aus o e 0B do tr 8 006 er E V 98 206 i heeh 49 do Krogi 15 00bB utespvA7 734 0006 oppin 158 Oekin 751 do WAltona a 4 us 100 0ass St 181 Mein v 33 d S d 2 re aitb 99 006 do Ma 4 6r0 m gab 0 g St 7 17 50 Motw ia a 40 6 d 4 tia r0 5 30 u 89 066 do uk 4 38 do Pri 68 wöſo sohio 7 78 2560 vondr M 207 slféör6 6 168 do 10do O 4 106 8 s58 397 d 4 98 90 ind Strssd 110 00B do V uk a 4 96 906 do 23 a 4 750 Mi rivatd I s 806 Wöhlen 134 233 00 Sritene 6 80b6 Oh i 2506 Wiokolw 4

rer 4 98 40B wen Mir 08 44 56 106 n gir 31 W 350 do 4 do Södw d 4 38 006 an ar 6 107 306 do 8 l 5357 Gundl r 8 260 t 9 49 00b6 do Pinsoſſt 1

anenä 444 u 10i 06 el be 16380 z S r 244 94 006 al bek 10 r u 1l0 r e em 78607 98 3960 do d 4 Wie 1 ev 1s9 b ſo a 91 006 lieht u k 48 00 Ardd Grakrb 17 l126 6 V 256 6 ann M 107 30 roast 5 162 1066 do g 4
e d 4 o lang al 33 90 o arwaldd 139 50 o Stroh 35 s j d o0 r do Kr rakrb 26 0000 Torr 9 14 Suttsm 10 6 0 Kp I 1066 Smyrna09 98 30 ulg St A 33 7 Posen 11 G e a 806 jef G8 5 2101 00 o Kr sd 6 11 u B 806 ann 96 30 snab kK 4 216 do Thào 4 b h m a s 76 806 5 er Str 0 do 4 96 kloxt c b610 Anst I 6 106 ornad Ms d 0 34 00 Hab rm 1 0 G 0st upf 7 6 69 ür Mai

d e a r en nun e och a ehe ed2 wjtt h e baral 54 o al 5 z Sien r r e 506 v 87 50 aglWliwh 100 0idb8 I o 00b G Seht 60 106 okethal 138 Otavi Mi 12 2 887

e t l u e Sird t W Mal 300 20s oorol I s 264 hagon i non 4
do /784 39 50b Chin An vst v 53 2510 ao I a do X ar 4 00b o o S snadr Ba 9 186 Zoto s 6 600 h Guss7 139 50b0 tons kiso 694 75 Vogol329 31 97 606 do dal s 25660 d i 6 3 l uk 16 97 006 Insd Sch Ostd ak 1 4 106 8 a v Mon 149 7566 aſiesohe M 0 47 Pan 115 756 o Dr o16804 14 z s a kirsad 4 s re 17236 freräes tie a l hu 6 77 400 2 10 ſiss o hamd k 132 4 50b a z 64seh 7 6 95 006 ogtl Masohu J a0 Kokuage 100 ob i r Goeh h 2440e 7 183 r h m b Sr e Toro D 7 158 906 aus z J a 4173 49 Tients J Sem u Se i Lis de an 12 2125 l vor m 0 hleſele s a 8256 zgl 5 57 don Tr ne do x c e 4 I a e 48 97 500 zlineehes 13 219 10b z 7 0 l161 o ist 1 be o do V A 10 406 Voig Woifi Jhonn al 87 60b grot Als 44 34 80 Vamr en do V 20 4 ob o u 97 40b0 oisd Kr 7 127 00 Zochu s 7 00 an all I 158 750 oipors C0 17 0 49 250 Voigi w 9

e z el Zerha lioyo T ux 2 98 306 orm Sohfl 491 506 Preus u S m 88u 18 50r0ſ0e an a s 107 Pooig Mseh 12 iod

a via wer so ehe In a er 344 o bor u es 788 e e l werarana 30 5860 e ii2 o W 3 Was vo l s s rer h e e gen 332Zros la don d 33 60 a h van Am P 201 00b6 do r a 32 39 oobo el 2 a 48 34 506 n r 1 98190 25b do ſiehtso m o 59 50 e 7 16 do A 1 128 50h6 Wandererfben die à 51 00 e 8i/84 i 56 25 n ſss 800 le i 2 r utsod a 4101 10b6 o loſhhaus s 118 8önlor ehe 756 Hard oot 0 278 506 otroiw 3 108167 25 Maſsleiné 26 G ſogen Opf 15 31 V 09 35 90 r Berl 481 do Pf us I 0 006 60 68 00b6 rd Wie 7 126 pfers 0 25b0 in Gr 17surg z d 4 00B pir 1 400 60 106 er Dot s 000 a 426 B man wsa S dbr 1 73 00B Zorsigwalde 712 2a3 Hark en 710 250 Ph so 8pin 13 750 wk Golsonke 10 a 4 J s Goldr d n Uoyd 5 116 2566 do än 5 d 4 97 756 re b a 98 60b6 n un 8 154 10 Zösperod fre 77 do Worh 8tp17 12 159 75b J önix Cit 7 5 167 50b6 Aug Weg g 1Chari e al ap 410 7 3 4850 d be 127 So a 4 000 o soi el 4 r r r ſei o öraunk e v72 e 256 10 üokond 4198 00w0 ul Pintseh 15 275 30 cone 799 ehe do al 4 94 kldesa 0 82 x d 98 006 Bolle al 8103 1 do K 117 b u Br 7 6966 St P 75116 0 Pfania t 8 vo ba2 23330 alen zent 4 87 o r 0 n 7 z e dent 7 rehg w 7 8 i86 000 r 93 33 r n e z 33

e e r n e r eh s ald 8nk 84 v 19 7 o0 norwift 4100 ost r los vo 8roi Zekt 7 25B rrorWk 13 opp I 0 w el PraCöln z v 33 377 200 e do 1895,0 a a s6 do XVillu 2 e 497 G Horn 54 a 506 oek B I 109 506 rsitend s has 46 110 250 l p Wirth 1 43 750 esid Jot z s2 50b0do 08 v 4 306 42000 2 ſ9 3 a 3 e r als 506 ben Ver 31a 48 03 506 t 7 4 65 25 Bremer r 9 h 12 52 506 u Zroml 1 6 121 800 Wostore a z 121 z
do t a 4 18 9 o 21000 4 u i a 4 530 do z a 4 ren a 99 90b 3ohs ba 10 166 G do à as I 58 0öB n igshöütt 4 173 60b rosssp n 5 a do i i242 d 4 o dann 1 00b inoloum e h ö i Ra u s 6 25b0 r 8ov6Orof 773 z W 252 Goſar a 7 Fran da 4 W do i v al 30 9 000 hecn C ala an z äkr A117 66 00b a wo 112 209 G ein am I 5 7 2500 squig 7 2500 Woestfal C 4u 100 906c o iughetn 500 t 3421 2 a Sehdaaih d h a u n Wie 761 e 4147 120 100re a 33 206 sind u R 4 60 r ins a 3 406 efsle o al 32 o ob rew 314 00 106 ahles 8k 78124 B e 021 00 be riehsh c 131 o00h arensd i Bos 00 do hrah nd 717 s o2 i p 9 60 so 8 4897 do u 00b6 overl 4 17 25b oid fFr 3 115 Reich p 0 G ahtwk 7 006di r 96 47 Silb Rot d 87 400 Eis en a 7 An foöhr 3 G h w d 756 r A 152 8ruoh 7 ſt nek O 006 oliMet o o 7 o a 0Wo 55 Pf 83 40 ohentfß a geh r 8 006 sal M 30 50b ommor C 18 247 Roish ha 56 upier 7 20bbung d 4 756 Pa ſnt d Gal c stüch 4 756 X xXIV al 4 G lhä ws 31 a wrrd h 157 75 Budor 2 1120 35 o m 1 750 olt P 7 do Stah 5 115 50e r Caulu 54 256 z ston Elsa o2760 5sſios e öos o 7 s ob 42 de 70 66 wdo 19 r a 50 G la0 6 ozele 4 Lronp al 4 s8 o XVI xx 4 96 ligeßer a 4953 z d 40 109 750 useh Opt 6 115 hHerma o 7 h v R Mart 1 279 752b o Bod A G 56 60b0Dresd 07 n 4 00b o 547 Lose 175 90b Mag Wij udd d 4 706 do V 4 7566 Je i 2 a 4 00B dir Holsb 8 123 250 Busoh W 4 17 29 50b6 Hüd III 1 72 00bh sin Brak 6 94 2 Wiekin fro 595 ob

1900 d 98 10 ort t re g yikinda gs 500 xx d 96 75b66 sseokaſi Siegon Iis 248 z von s 50b0 öbrod 8 171 5 do Cha 419 50 v gCem I 4do 19 4 6 do al 3 6 agtlovalt al 4 87 o X u 75 e 97 o Kaliw A c 48 86 o 8k J 46 00B ut1Ike e 6 265 25 higer y 7 8 1 50 d0 motto 168 256 jekrathled 96 2566h es do do z uBthk r ilieee Cueid en ſog es es e r be Mein s 9 176 sobae 6/08 I 7 on Son Ungst 4 i en e das 9 e Gee 7 6 116 60 arlshötis u 6 ſoz d o V 0 278 00d ios och ö 116 o0b6o a W an 100 r un u z i t e wer e a h h r 122 0075 go 5 10 1885 g0 Ich v 194 97 400 vigwilhb 2 ehe Wort 19 9 oschw7 2 506 irsoh Kugf 222 000 do Nas 1 68 25b W sner 7 20 Gdo 19 9 a 4 98 56 s 4 an krge c al 76 ob Xx v 21 487 7 do u a 48 100 la de ihr l o do 5 418 00 ürgohd pf I 7 n des en 140 7566 iſhoimshtt 302 2566
Elderſel a 33 258 90 a 4 53 106 peies5 756 a 4 b Kör o A4 4 25bB sta ab r 7 i 6 nö t I s do piegoſgl Wilke 6 7 6 04 7o 77 ooc 22 4 98 106 örtin Wetfl 17 00bBCh odst 75b ehst Fb 0 167 118 ob W asom 4 sb6kibin 99 a 4 2 a 85 200 old e 4 G 3x u 15 4 98 Krup 3 a 48 W iopVr 145 00 ar W 12 186 500 Hösch w 130 006 7 271 166 jtien 6 6 1906 50b6
ins un 28 206 a Gold a s 506 r 3 o e t e o Bank s 100 2 n 12 266 v u St 7 2 55 006 o Watt Co 10 178 50 do Gus as I 6 1053,0 a 98 00 90 a 4 ao Zift e r x 90 96 1908 Z 751 106 c 7 16 234 00b imanns8 2 50 do do mr s ist wo assihl 71 9 50a0 342 via u i t r 4 7 50B hob h z e h 1i2 h 3 o Stahirhe i95 5000katen 79 a 33 54 55 am e 4 91 300 90 El al 4 g8 200 z 4 96 G aurans o 3 d iteh Ans a 82 25 a 81 P 112 a horeh o W an 25b 90 do Kalkw 7 4 120,000 rade Male 7 0 217 509060 z 9 ddo 190 c 34 90 d 4 606 Dast V 8 e 4 0 v 07 u 17 497 1 beonh Brk c r38 90 B roh riosh El 0 152 00 do V 8410 180 a t oſf 23 3060 sohaukrb 229 50b6froidg ib 71 d 4 806 1908 d 4 91 500 do 95 3 87 906 40 09 o 19 a 4 97 06 leopol k a 25bB naustrie Grün E 14 260 G Hot 4 5 50h0 v Riehte 8 130 Zeitror M 0 89 606S d 6 1007 e Aktie au 1 o Disoh 102 Riob 40 10b07 rUseh7 60a o ſo n 74 7000 347 et rer tie ehe u olistofi s 334 25b0ln r 32 103 ſac 25 82 i e 2 e S oanin en I i4 n di d e 2747 s 92 50bbu ä a e lars 90 70 00 a 2 76 756 do v 94 v 37 o Medb8 en2 a 5060 o St P 14 247 006 S Milch 17 2153 voltum vsbrk I 8 67 10b 8 do A i a47 o0 oi 7 15 242 5066

öo lenla a 7 Hoſe t Lime373 269 s0 e n 5 e 380 Aen e
i do o Sor las 9 04 u 13 ar ßock osbr O 3 00b0 ragisad 233 000 umboldt s 12 God Sha O 4 04 250 echselkursHalbors d 3 Wo 35 z e je el 4 9 600 do K O v O al a 25 u f b r a 4 o3 z w u g 0 82 506 Weiſer I 8 s Ldw Möl z 7 4 10b0 r Ritter I 134 7560 Tmeſ Rir r z tanz a 77 o a n h 273 e n u h F T ſie 80v 066 z 00b6 167 Rodo 59 506 u 8 T ßſia r d 4 do a 4 r a M ä ch a 8606 ollo b ad 5 147 756 Chomn W 130 468 ſöti enr 7 00b orgrud ja 50 Kopooh 4 80 675

/0 z Fang do /96 4 ſo Henest e3 10 bigen Hier o 756 Cöinort rka7 0 25b ond 8 167 50 ßolancd I u0 o en te 86 n ler a a8 80 ne 24 49 93 B E t jerd o 5 38 000 norbgw di öore o 0 26 voſßo rig on i 112306Rangor a 5 91 100 za a 85 G 80do zig ft ageldrot o 109 9066 40 das a kl 180 e igt Bau 24 4 250 nbob Hitt 7 9 24 00 g r 4 204556a 7 e 100 800 413 aſ3 6 200 do e a 2 c 6 13 223 509 Göin Uös x 9 79 vo Jeser g sip I 12 r 7 10 r do F 4 20 4265d 3 Pr A,64 a 4 v a Phot o Mal 33 e 6 4 85 000 runrl 0 r abe I 9 z 50B i örnk 7 18 283 Madr ab u à 20 2506
so a kndl 4 Kurs v 2 200 Med ag6 2 al 4 750 ormagia 9 3 50 00 a0 116 1 75b o V 1 z 53 6096 o Zueke 5 104 00 Mouyork 4 T 4u4 do 5 de 8 e 4 c 86 750 rlaus 7 87 50 Hisodoi 0 0 h ah 711 9060 g88nit2 k 102 20 Russ A r1010 75b Pari J istado 36 v 2 z 00 e wolle 4 44120 006 Arad Eis a 100 G eig o 52750 do 8 z 213 50 ohn Soh I 8 o6ßöt ſgklo 1 127 öd b aris i eLief 89 e 2 Oroi a Ob e v 4 35 Kordd w 344 56b0 nigstadt O 45 50 Consolid u 140 vöJöd rnst I 5 3 b gors Wk 8 170 400 do Mista 60 876506

Gr 4 v 000 lo 90 50 laggro l asb 44 G at I te 500 o kisbs 120 0006 Sach 112 157 u 48a 689 4 29 687 y d 4 6 ab 0 90 25 ont ki 9 Kah g 1120 8böh C 197 1 do 318074 5 Jod Wes 4 a 750 as 4 100 25 Löwnb H 5 b rdv4 5 50b ja Port 882 29 do Gus 115 10b W 2 u 3Ia t al 4 4 96 50b0 Odsehlk 493 b M Schon 10 100 do St A 100 80 Kaisor 118 336 do ssthl 7 2 168 50B ſon 8W a azraux re a ba von leere 2 260 256 Lont v 34079 a 5 t f5 64 726o J v o la 17 34 40 Patzan 07 0 assw I 9 006 i Asehr 128 90 do g 12 500 Sehweit 20 vNa gzae a 4 on Wor ſt z 56 754 do c 4 40B nofer O 121 750 ottb M g 151 Kal 8l 110 B ammg 210 ehwe 15Kortr v 7560 jed a 100 60 fokfori 14 2 0 asoh O 250 or Wrk 167 50 do Th rn 000 8 in 876 h äe athahe mann hee 4e ln e e nene WorteS h e e n e häh a 182 e en a t iyti23801 a 5 Moskau a do do a 4 406 Patre oophe 97 300 chulthets 11 225 deime ot o a 000 witz 8g4 71 750 a Saſzune 15 236 v Pote Je 10 59 s0 002 z 1 284 1921 7 4 99 600 v 4 101 750 8oandau 8915 256 75 h 0 e h in 124 5 5060 on kis on 7 14 237 30 Sangerh ng 7 5060 rsb 8 I bö
c 9114 100 000 ögixb 4 103 50 Vietor o 5 5 75 au Gas 372 0000 oy ling T o 66 wilSarott J 6 104 75B arsehan zl idhjs 457 50 ab An a B a 124 00 t M To I 91 601 kire d 500 212 Mm 1 n en a m a n e96 750 AhMetl05 49101 ör Märnd o 9 11 250 Med Tol 1 1830 50 Kolb 48 020 363 0 III 125 0066 0 r gi ok 20 41bM ä 44 ger nahe e a 6 a 7 höre rn 16 19d 4 re 4 III 91 300 an iger 5y 95 do 0 Bw 000 ourd 131 25 8ohimiseh 4 W Amori old p idön 2i6

7ö l o 40 422 25 Dorimo 800 ſo u 3000 öisoh Naſe 18 333 50 8ebim n lo6 vrik Notone wen o an hie r el nea Orim un s io ſ I u z le en T 146 00 do Kuo kio ins 1825dViot 26 do e 110 00 b 8t Pr 5066 o Collu 118 396 b IBol updöseſd r v Hos 20 000 igoho Not0lo 117 76 o Eraö 17 12 do jonh I 0 000 Elkt u Ga Juli kgeſ b c 80 706 95 B 00 256 kast 4 gehe o 3 110 of Aknoten 20 4o0 Gaeg 3 2 kgsd 3 o iöo roh ha 20 44bben e le nz19 o do 6 do at,/9 90h jontsoho h s

h Bis n angeh s s eho ottödrelbeneeha Il i e4xlios 100 v r le a 908
oll Kup


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1912


